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Die „Krakauer Zeitung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 1 * 5 f „ Gebühr für Juſectiouen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
Preis für Krakau 3 fl., mit Berfendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. fl. 35 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. . Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellun gen und 
| Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
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Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Bi ien, und Herr Herzog in Lemberg, 


— f 7 ff N ff at ff ang er MDR FF .n 77 
. 1 Ihre Majeſtät * . ein ſſchwarzſeidenes Kleid, nicht Altonaer Bürger iſt. Die preußiſchen Behörden 

Amtlicher Theil. ſchwarzen Sammtbekes und Kucsma aus ſchwarzem verweigerten ihm nämlich beharrlich ihre Zuftimmung|fort mit Gerechtigkeit und Milde behandelt werden. 
F 4 Zobel mit weißem Reiher. Ihre Majeſtät wurdenſzu ſeinem Ausſcheiden aus dem Stgatsverbande. — 
Se. f. k. Apofioliſche Mazeſtat haben mit Allerhͤchſter Ent- beim Kommen mit herzlicher Ovation begrüßt und! Ueber die Aufnahme, welche der franzöſiſche Ver⸗ . { 3 
tee ee traten unter gleichen Freudenäußerungen um halb mittlungs-Entwurf in Sachen der Verkehrsbeziehun⸗ Von den drei noch eos Ratificationen des 
"bieufligen Wietens das Ritterkreuz des Franz-Joseph, Ordens 12 Uhr den Rückweg nach Ofen au. gen zwischen Oeſterreich und Italien in Florenz ge. ſtalieniſchen Handelsverkrages iſt jegt der der Fürstin 
allerguaͤdigſt zu verleihen geruht. Aus Peſt, ſchreibt man der „Debatte“: Bekannt: funden, verlautet noch nichts Sicher Die Vermitt- Caroline von Reuß in Berlin eingegangen, ſo daß 
, Se. k. k. Mpoholiice Majeuat Haben mit Allerböchner Gul lich iſt Baron Eoͤtvös bereits ſeit längerer Zeit lei- lung baſirt auf der Gewißheit, daß man in Wien nur noch zwei fehlen. Dieſelben werden aber eben- 
Hier vom 17. Baumer d. J. der Schwester Emilie Engel, dend und ein in neuerer Zeit eintretender Bluthuſten eine Ausdehnung des öſterreichiſch⸗fardiniſchen Han⸗ falls jeden Tag erwartet. 


Shen, een the F e ee Wii hat leider der Beſorgniß für die Geſundheit des ge- delsvertrages vom Jahre 1851 auf die ſämmtlichen. Einer Nachricht aus Wiesbaden zufolge ſoll der 


Jugend erworbenen ausgezeichneten Verdieuſte das goldene Ber- feierten Mannes noch mehr die Thüre geöffnet. Baron Beſtandtheile des jetzigen Königreichs Italien ſofort Derzeg 7. Rare den Wunſch . ur, 
dieuſtkreuz 1 geruht. it Mlerhöchfler- Gut Eötvös ſelbſt ſoll ſich bereits zu wiederholten Malenſbewilligen werde, wenn ſich eine Form finden laſſe, as b er a weh an d 8. Ar Boa 
(gtiepung ee DE des Obergymna⸗ dahin geäußert haben, nur das Ergebniß der gegen- welche lediglich einen modus vivendi herſtelle und] = — — — — aue — — 
Wms Sl re in Venedig Dr. Kranz Cotradiul zum wärtigen großen Aetion abzuwarten, um ſich daun Oeſterreich nicht zu der Unterzeichnung eines Abkom⸗ as ek vollziehen =. 2 a be⸗ 
Schulrathe und Gymnaſialinſpector für die Lombatdifch-venetiani- für immer von der Politik zurückzuziehen. Gewiß liens mit Italien verpflichte, und Frankreich ſteht ent» Zen ich die Ratificationen Namens der Zollvereins⸗ 
ſchen Gymnaſten allergnädigſt zu ernennen und dem — wird es den allgemein verehrten Mann lindernd undſſchieden auf Seiten dieſer Vorausſetzung, die ſich aller Regierungen austauſchen. Hier aber würde es ſich, 
W e e ee Nee ae erquickend berührt haben zu bernehmen, daß man ſelbſt Vorausſicht nach auf dem Wege einer entſprechenden — — — ſich beſtätigt, — 8 Verſuch ei⸗ 
lung des GSpunnakatimfvechorateb. deh She und Gharafter eines in den höchſten Kreiſen Erkundigungen über feinen) adminiftrativen Verfügung erfüllen wird. ; Eu irecten Delegation zu einem 5 er Souverat⸗ 
Stalthallereirathes mil Nachſicht der Taxen zu verleihen geruht. Geſundheitszuſtand eingeholt hat und daß dies von Das vielcolportirte Gerücht, als habe die Köni- netät handeln, und ob dies in Berlin zuläſſig erſchei⸗ 


Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſelbſt geſchah. Zu demſgin Victoria einen Dankbrief an den Papſt geſchrie⸗ nen wird, muß dahingeſtellt bleiben. 


2 ern = 


ergehen laſſen, darauf zu ſehen, daß die Juden hin⸗ 


At | Cercle bei Ihrer Majeſtät war nämlich auch Frauſben aus Anlaß feiner Ermahnungen an den katho⸗ n 

Der Staatsminiſter hat die Architekten n Baronkn Eötvös erſchienen. Als Ihre Majeſtät von liſchea Klerus Irlands, ſich der fenſſchen Bewegung. Die „Wien. Ztg.“ bringt bezüglich der bevorſte⸗ 
9915 Tie in Mugliedern der Wiener Baucommißfon dem leidenden Zuſtand Baron Cötvös's hörte, empfahlſfern zu halten, iſt grundlos geweſen. Weder das Eineſhenden Auflaſſung einer Anzahl von Poli⸗ 
Der Staateminiſter hat den Lehrer der Communaloberteal- g. h. dieſelbe der Frau Baronin ihm die allerſorg⸗noch das Andere hat Statt gefunden. zzeibehörden ein Erpofe, deſſen weſentlichen Inhalt 
ſchule in Ruttenberg Johann Mladef zum wirklichen Lehterfältigſte Pflege angedeihen zu laſſen, „denn auch das, Das „Frdbl.“ läßt ſich berichten, daß Admiralſwir in Folgendem wiedergeben: Von dem Beſtreben 
der k. k. . in Olmütz ernannt. |) 1 Vaterland bedarf feiner dringend“, fügte die hohe Vacca, welcher bekanntlich vor Kurzem in Pola dielgeleitet,, in der Reduetion des Staalsaufwandes fo 
Veigeiigten Minikerien den Fefe ban . Movotny ın Frau mit Betonung hinzu. ö ſtereichiſche Flagge ſalutirte, vom Marineminiſte- weit zu gehen, als dies ohne eine etwaige Gefährdung 
Verbindung mit E Krezka, Mafchinendauer, I. Hahn, Ma. Graf Mensdorff iſt Freitag, Graf Belerediſrium in Florenz einen ſcharfen Verweis erhalten habe, höherer Staatsrückſichten möglich ſei, habe die Regie⸗ 
ſchinenarbeiter K. Bureſch. Schloſſer, K. Yannoz, Kupfer Sonnabend Morgens in Peſt eingetroffen; Sonneſweil die Welt aus dieſem Aete der Courtoiſie Schlüſſe rung die Auflöſung der Polizeidirectionen zu Linz, 
ſchmied, Sn Maſchinenarbeiter, e abend Vormittags fand ein Miniſterrath ſtatt. ziehen könnte, welche der Regierung des Königs Vie Salzburg, Graz, Innsbruck, Laibach, Zara, Preßburg 
a a De Namen 8 Pager Aclieumeſchinenfa⸗ Samſtag ſollte der erſte Ball bei Hofe ſtatt⸗ tor Emanuel unangenehm wären. Oedenburg, Kaſchau, Großwardein, Temesvar, Agram 
brit - bewilligt. 2 finden. (Ein „Ball bei Hof“ unterſcheidet ſich von) Der politiſche Mord an einem Bedienſteten des und Hermannſtadt, dann der Polizeicommiſſariate zu 
Der Staa lier hat auf Vorſchlag des Gemeinderathesſeinem Hofballe dadurch, daß zu letzterem nur hoffä⸗ Cardinals Antonelli, den ein Pariſer Telegramm Troppau, Klagenfurt und Czernowitz, ſowie der zu 
den Or. Girolamo Ventura zum Podeſſa der Start Elte, Pro, ige Perſonen Zutritt erhalten, während für die Theil des „Wanderer“ gemeldet und einem Ruſſen zuge- mehreren landesfürſtlichen Polizeibehörden gehörigen 
e ane e fut Handel und Bolkewürthſchaft hat die nahme an erſterem der Charakter der Hoffähigkeitſſchrieben hatte, iſt, wie man dem „Vat.“ aus Rom Gränzpolizeierpoſituren beſchloſſen. Durch dieſe Maße 
Wiederwahl des Euigt Ufoni zum Präſidenten und des Giovanni nicht erfordert wird und auch an Perſonen von her⸗ ſchreibt, eine Erfindung. 8 nahme ſei einerſeits eine Summe von ca. 400,000 fl. 
Brunelli zum Bike-Präſtdenten der Haudels⸗ und Gewerbekam⸗ vortagender Stellung Einladungen ergehen.) Die. Wie dem „Skowo“ aus Chelm (Ruſſiſch⸗Polen)ſvon dem Budget erſpart und andererſeits die Mög⸗ 
mer in Treviſo für das Jahr 1866 beftätigt. Blallfeſte find damit nicht zu Ende. Es iſt jedenfalls geſchrieben wird, iſt die Nachricht der „Gaz. nar.“, lichkeit geboten, die den Gemeinden im Art. V. der 
1 zweifellos, daß noch ein zweiter Ball bei Hofe ſtatt⸗ daß der Biſchof Kalinski „ergriffen und unbefann Grundzüge des Gemeindegeſetzes vom 5. März 1862 
— — — — finden werde; in den nächſten Tagen folgen von Elite ten Orts weggeſchafft worden“, falſch; Beſagter Bi- gewährleiſtete Autonomie in einer bedeutenden Anzahl 
Bällen der Medieiner⸗Ball, dann der große Ball, ſchof fungirt noch immer ruhig, in feiner Diöcefe zu von Orten thatſächlich in Ausführung zu bringen. 
Nichtamtlicher Theil den die Stadt Peſt veranſtaltet. Chelm. — Ueberdies ſoll der Wirkungskreis der Polizeiverwaltung 
N „ a e ee hat an en e Ei aus ker unter dem 1. 1 en imlombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche eine 
as lat 5 atkovich in Fiume folgende telegraphiſche Antwort wird, iſt der General Prim dort eingetroffen; er iſtſſehr erhebliche Einſchränkung zu Gunſten der Provin⸗ 
e ee eien ein 9 abgeſendet: der Gaſt des Marquis de Niza. . fel nc erfahren. Dir Polizeidirection in Vene⸗ 
Die Berichte ans Peſt reichen bis zum 3. d. Mit dankbarer Liebe empfingen die Bürger Peſts die Die Blätter wollen wiſſen, daß ſchon ſeit Mona dig wird in eine Polizeiprätur mit beſchränktem Dienſte 
Freitag Früh wohnten Ihre Majeftäten dem Gottes- ſtelegraphiſche Mittheilung, daß die Begeiſterung der unga⸗ſten die Eventualität einer Rückkehr des Kaiſers Maxi- verwandelt, die Polizeicommiſſariate in den Provin⸗ 
dienſte in der Burgeapelle bei. Zwiſchen 2 und 3 Uhrſriſchen Hauptſtadt über die Anweſenheit des Allerhöchſten milian ein Gegenſtand der Erwägung geweſen und zialhauptſtädten aber werden aufgehoben werden und 
Nachmittags promenirten Ihre Majeſtäten trotz des Königspaares auch im ungariſchen Littorale ſympathiſch wi daß namentlich bei der jüngſten Anweſenheit des Gras ihren Wirkungskreis an die autonomen Provinzialde⸗ 
unfreundlichen Wetters im Schloßgarten. Abends er- derhallt. Möge bald der schöne Krönungstag aubrechen, fen Bombelles darüber verhandelt worden. Ob das legationen abtreten. Die Durchführung dieſer Maß⸗ 
ſchienen Ihre Majeſtäten im Nationaltheater undſder euch Brüder aus Fiume in unſere Mauern führt, da- Erſte der Fall, ſchreibt ein Wiener Correſpondent deriregein wird nach und nach erfolgen und iſt in&bejon- 
verweilten bis zum Schluß der Vorſtellung. Die Ma- mit wir über die Herſtellung der angeſtammten theuern Bohemia“, wiſſen wir nicht, wenn wir auch Grund dere dafür geſorgt, daß den disponibel werden Beam⸗ 
jeftäten wurden beim Kommen und Gehen enthuſia⸗Bande der Einheit im Glück verjüngt mit Euch jubeln haben, es zu bezweifeln; daß das Leßte nicht der Fall, ten und Dienern der Polizeibehörden gar kein Ab⸗ 
S ee — Sonnabend Vormittags beſuchten konnen. wiſſen wir, denn gerade Graf Bombelles hat hier beiſbruch geſchehe. Die Landeschefs find angewieſen, ſolche 
Se. Mafeſtät das Rochus ⸗Spital. Se. Majeſtät e jeder Gelegenheit in der entſchiedenſten Weiſe der Ue⸗ Beamte und Diener theils in den Status der politi⸗ 
der Kaiſer, vom FMe. Grafen Crenneville und zwei berzeugung Ausdruck gegeben, daß ſich das mexieani⸗ ſchen Behörden zu übernehmen, theils deren Ueber⸗ 
Flügel-Adjutanten begleitet, wurden vor der Spitals⸗ Krakau, 5. Februar. ſche Kaiſerthum mit jedem Tage mehr conſolidire. nahme von Seite der mit der Polizei betrauten Ger 
kirche vom Pfarrer Dery, dem Oberbürgermeiſter Die in der iepten Nummer erwähnten „Zweifel' Wie man aus Paris ſchreibt, iſt die Zufiherung meinden ins Werk zu ſetzen. Ueberdies hat es ſich Se. 
dem Magiſtratsrath Hamſa und dem Präſes des Bür⸗ und ernſten Erwägungen“, welche die „Provinzial⸗ſan die Vereinigten Staaten, die franzöſiſchen Trup⸗ Majeſtät vorbehalten, ſolche Beamte und Diener, welche 
gerausſchuſſes Havas erwartet, wo Se. Majeftät vor Correſpondenz“, das eingeſtandene und zwar das ein- pen in kürzeſter Friſt und zwar mit Einſchluß derſin der angedeuteten Richtung nicht untergebracht wer⸗ 
dem Hochaltare auf einem mit rothem Tuch bedecktenſzige eingeſtandene Organ des Grafen Bismarck — et⸗Kriegsmarine aus Mexico abzurufen, bereits in den ſollten und deren Verſetzung in den bleibenden 
Betſchemel niederknieten. Se. Majeftät verließen, nach⸗ was verſpätet, aber vielleicht deshalb um fu wohlfbindender Weiſe ertheilt und nur durch das vorgängigeſoder zeitlichen Ruheſtand verfügt werden müßte, in 
dem der Pfarrer Allerhöchſtdenſelben unter Vorhal⸗ überlegter — aus der Maſſenverſammlung in Zustandekommen eines Arrangements bedingt, welchesſeiner günſtigeren als der normalen Weiſe behandeln zu 
tung des Hochwürdigſten den Segen ertheilt hatte, Altona entnimmt, ſei vollkommen geeignet, das für alle möglichen Fälle die Erfüllung der auf dem Lande laſſen. In den Orten, in welchen die Polizeidirec- 
die Kirche und wurden am Ausgang vom Spitals höͤchſte Befremden in Wien hervorzurufen. Wirſ Mexico kubehbei Verpflichtungen betreffs der bekannt⸗ tion aufrecht erhalten werden ſoll, wird dennoch eine 
Director Oberphyſicus Dr. Tormay empfangen undſwollen, ſchreibt die „Glocke“, dieſe Erwägungen nichtſlich unter dem Patronat Frankreichs in Seene geſetz⸗ gewiſſe Einſchränkung ihres Wirkungskreiſes und eine 
von dieſem und den Doctoren Lumnißer, Kovaes, geradezu als eine Unverſchämtheit bezeichnen, aber je⸗ſten und vorwiegend durch franzöſiſches Capital bes Ueberweiſung des ihnen zur Zeit noch zuſtehenden. 
Krick und Poor nach verſchiedenen Abtheilungen ge- denfalls ſtreifen fie hart an die Gränze, wo die ere ſſchafften Anleihe ſicher ſtellt. Localpolizeidienſtes an die Gemeinden erfolgen. In 
leitet, wo Se. Majeſtät an mehrere Kranke, u. A laubte Zurechtweiſung unbedingt aufhört. Was das] Ein ſonſt gut unterrichteter Wiener Correſpondent diefer Beziehung wird auch aus Prag gemeldet, daß 
an den ſtädtiſchen Hußaren, welcher während des vo- officibſe Blatt vorbringt, klingt genau ſo, als obſſchreibt: Die letzten Nachrichten aus Paris geſtakten in der Statthalterei eine Commiſſion, zu welcher der 
rigen Allerhöchſten Veſuches mit dem Pferde geſtürzt Preußen nur unter der Vorausſetzung, daß Oeſter⸗ keinen Zweifel darüber, daß der Kaiſer Napoleon nicht Bürgermeiſter und der Polizeidirector zugezogen find, 
war, huldvolle Worte richteten. Se. Majeſtät verweil⸗ reich in Holſtein die Geſchäfte Preußens beſorgenſdie Abſicht bat, dem Kaiſer Maximilian irgendwelchen über die Einſchränkung der Polizeidirection, Trennung 
ten eine Stunde und wurden beim Kommen und werde, ihm die Erlaubniß gegeben, Holſtein ſelbſt⸗Vertrag aufzunöthigen, der das neue Kaiſerreich einer einzelner Functionen und Uebergabe derſelben an die 

Gehen von der verſammelten Menge enthuſiaſtiſch be⸗ſtändig zu verwalten, und daß es, nachdem dieſeſauswärtigen Aggreſſion gegenüber ganz auf feine ei⸗ Stadtgemeinde beräth. f 8 
grüßt. Zur ſelben Zeit beſuchten Ihre Majeftät die Vorausſetzung in unverantwortlicher Weile getäuſchtſgene Kraft anwieſe. Der Vertragsentwurf, den Baron Die „Gen.⸗C.“ veröffentlicht aus Anlaß der über 
Kaiſerin das engliſche Fräuleinſtift, von demſworden, ernſthaft mit ſich darüber zu Rathe gehen Saillard nach Mexico überbringt, bewegt fi ftreng|die projectirte Beurlaubung der Sträflinge verbreite⸗ 
Grafen und der Gräfin Königsegg begleitet, unter müſſe, ob es nicht jene Erlaubniß ſofort zurückzuzie⸗ innerhalb der Feſtſetzungen des Vertrage von Mira⸗ ten irrigen Anfihfen die beiden Erläſſe, welche in 
Führung des Präſidialſecretärs der ungariſchen Hof⸗ hen habe. Wir willen nicht, ob etwa im Sinne die- mar und es werden namentlich diejenigen Clauſelnſdieſer Beziehung bereits unter dem 3. Jänner d. J. 
kanzlei Werner. An der Pforte des Kloſters wurden ſer Auslaſſung auch eine offieielle Eröffnung nachſdesſelben vollſtändig aufrecht erhalten, welche auch an fue Ober ⸗Landesgerichts⸗Präſidien und 
Ihre Majeſtät von der Baronin Sennyey, der Ober Wien gelangt iſt oder wenigſtens für den Fall ge- über die Dauer der franzöfiſchen Decupation hinaus Ober⸗Staatsanwaltſchaften in den nicht zur ungari⸗ 
rin, dem Seminardirector Graner Domherrn Szabo, langen wird, daß jenes vorläufige vertraulich ⸗oͤffent⸗ nicht blos den Eintritt der franzöſiſchen Fremdenle⸗ſſchen Krone gehörigen Ländern ergangen find, Der 
den Propften Sujanßky und Klempa, dem Stadt' liche Avertiſſement fruchtlos bleiben ſollte, aber wirlgien in der Stärke von 8000 Mann in ler Erlaß des 1 Juſtizminiſteriums iſt an die Ober⸗ 
Pfarrer Schwendtuer, dem Stadthauptmann Theiß, glauben, daß man in Wien ſchon wiederholt Veran- Dienſte ſtipuliren, ſondern bed und en if orf, Landesgerichts⸗Präſidenten in Wien, Prag, Brünn, 
dem Vicebürgermeiſter Sagody und dem Magiſtrats-laſſung genommen hat, der beharrlich zudringlichenſbeſonderer e ar 15 urch 707 a ort Innsbruck, Trieſt, Venedig, Lemberg und Graz ge⸗ 
rath Alken empfangen. Ihre Majeſtät verfügten Sich Einmiſchung Preußens in die holſteiniſche Verwal- geſetzt direct n 8c er Meer die franzöſiſche richtet. Der Erlaß an die Oberftanföantoälte ſeßt zur 
unter Führung der Oberin zuerſt in den Prüfungs⸗ tungsſphäre or höflich, aber ſehr entſchieden die Golf ı zum bug der Häfen des mexieani⸗ nächſt die Motive auseinander, welche den Juſtizmi⸗ 
ſaal, wo über 100 weiß gekleidete, mit blauen Schlei⸗Wege zu weiſen, und es könnte ſich denn 44 a, 4 M verpflichten. „ nniſter bewogen, das Syſtem der bedingungsweiſen 
fen geſchmückte Schülerinnen, Blumen und Kränze in Ende ereignen daß man mit noch mehr Entſchte it. Gl 175 oſes Montefiore, welcher für ſeine Entlaſſung von Sträflingen probeweiſe, und zwar in 
den Händen, Ihre Majeftät mit dreimaligem Eljen heit und mit weniger Höflichkeit aufzutreten ſich en ih 1 ensgenoſſen unter allen Breitegraden jeder Zeit der Art zur Ausführung zu bringen, daß zeitweise 
begrüßten und das vierzehnjährige Stiftfräulein Eſtherſſchlöſſe. 2 Adreſſe ih TER hätig iſt, hatte an den Schah von Perſien eine Pe. Sr. Maj. dem Kaiſer umfaſſende Begnadigungsan⸗ 
Sulyok eine vom Propfte Sujanßky verfaßte An Die am 13. v. M. 1 tele 1 e g tition gerichtet, in welcher er um Abſtellung des träge für ſolche Sträflinge in Antrag zu bringen 
ſprache hielt, welche Ihre Majeſtät mit huldvollen wigſcher et 5 vertreter iſt nun⸗ Druckes bittet, unter welchem die Juden in Perſien ſeien, welche, zu längeren Freiheitsſtrafen verurtheilt, 
Worten erwiderten. Nach Beſichtigung der Hand⸗ mehr Herrn — — — Ha dür leiden. Darauf hin erhielt er jetzt die Mittheilung bereits einen größeren Theil derſelben abgebüßt, wäh. 
arbeiten beſuchten Ihre Majeftät noch die dort be In der Sch eſ. a wird darauf aufmerkſam von Lord Clarendon, es habe der Schah in Folge rend dieſer Strafabbüßung Beweiſe ihrer wirklichen 
findliche Mädchenpräparandie und Elementarſchule. gemacht, daß Herr May trotz der Gegenbehauptungidiejer Petition den ſtrengen Befehl an die Behörden Beſſerung an den Tag gelegt und eben dadurch ſich 


Selbſtverſtändlich könne der ftatutarı he Reſervefond wird vorgeworfen, daß fie den §. 19 der L. O. weitltes 8. November 1865 verhandelt werde. — Montag 
kaiſerliche Gnade würdig gemacht haben. Der Ober- zur Zinſen⸗Ergänzung verwendet wer den. überſchritten habe, indem fie, ſtatt von den Rückwir⸗Fortſetzung der Speeialdebatte. 
Staatsanwalt wird ſodann angewieſen, in Betreff d Wie früher ſchon die „Gazeta na” *, beruhigt auch kungen der Septemberaete auf das ſpecielle Land Vor⸗ 
ihm unterſtehenden Strafanſtalt durch eine 2 Fi en — df 15 Wien Wal en . r 7 = a ganzen 11 95 
auscommiſſär, dem Strafhaus⸗Vorſteher (nach Um- bahnaectien betreffs ihres künftigen Werthes, über zu ſprechen ſich anmaßte; ferner ha e die Adreſſe ge⸗ sine 
—.— der geiflichen Loral-Dberin oder nur dieſer und deren Curs⸗Sinken ihm vieljeitige Klagen zukommen. ſagt, daß „die Geſetzgebung der Willkür zu verfallen Oeſterreichiſche 3 
dem Juſpector) und aus dem Hausſeelſorger zu be⸗ Jene Baiſſe ſei geradezu eine Kriſis der alle Entre⸗ drohe, als ob man von dem unredlichen Willen der en, 3. Februar. 
ſtellende Commiſſion ein Verzeichniß der im oben an⸗priſen unterliegen und ſelbſt die reichſte der öſterrei⸗ Regierung im Vorhinein überzeugt wäre. Die Adreſſe Herr Stephan Herzfeld, kaiſerlich mericanifder 
gedeuteten Sinne der Begnadigung würdigen Häftlingeſchiſchen und zweitreichſte der deutſchen Bahnen, dieſſetze ſich dann zu dem kaiſerlichen Worte in entſchie⸗ Generalconſul in Wien, iſt in Anbetracht ſeines un⸗ 
anlegen zu laſſen. Nun folgt die Inſtruetion, wie hie. Nordbahn unterlegen, obgleich bekannt, wie heute ihre denen Widerſpruch, denn während Se. Majeſtät im ſermüdlichen Wirkens und feiner von ihm geleiſteten 
bei vorzugehen iſt. Es heißt da: In dieſes Verzeich⸗ Papiere ſtehen. Die Hauptſünde und erſte Veran- Manifeſte vom 20. September v. J. die im Diplom tüchtigen Dienſte von Sr. Majeftät dem Kaiſer von 
niß find aber in der Regel nur ſolche Sträflinge auf. laſſung des jetzigen niedrigen Curſes ſei, obwohl dies verkiehenen Rechte und Freiheiten ausdrücklich gewähr · Mexico zum wirklichen Legationsrath ernannt. 
zunehmen, welche a) eventuell bis Ende Februar 1866ſnach einem ökonomiſchen Paradere ausſähe, ihr günftis|leiftet, glaubt die Adreſſe in erſterem eine „Millichwei Der Maler J. M. Aigner erhielt von Sr. Majeftät 
wenigſtens ſchon zwei Dritttheile ihrer Strafzeit ab- ger Stand in den letzten Jahren. Das zweite Jahr gende Außerkraftſetzung der Artikel I und II des Oe⸗ dem Kaiſer von Mexico den Auftrag, eine Anzahl der werth ⸗ 
gebüßt; b) vermöge ihres nach jeder Richtung hin des Mißwachſes, das nach dem erſten fo ziemlich er⸗ toberdiploms“ finden zu dürfen, und geht noch wei⸗ vollſten Gemälde der k. k. Belvedere Sammlung für die 
guten Verhaltens während der bisherigen Strafdaueritragenen die Transporte minderte, ließ die Aetienſter, indem fie an vier Stellen wiederholt die Siſti⸗ Nationalgalerie in Mexico zu copiren. Die Gemälde ſind: 
ſtandhafte Proben ihrer wirklichen Beſſerung an den unter ihren realen Werth von 210 fl. ö. W. ſinken. rung des Geſetzes über die Reichsvertretung mit der Die vier Welttheile von Rubens, der todte Chriſtus von 
Tag gelegt, und ſowohl hiedurch, als auch durch ihr Die Börſenſpeculanten lieben beſonders Papiere, die Siſtirung der Geſammtverfaſſung verwechſelt. Die Andrea del Sarto, Johannes mit dem Lamme von Murillo, 
ſonſtiges, dem Verbrechen, wegen deſſen ſie ſich derzeitſeiner nicht gewöhnlichen Fluetuation ausgeſetzt ſind, Adreſſe ſtellt im weiteren Verlaufe die Behar ptung ferner mehrere lebensgroße Porträts von Van Dyk und 
in Strafe befinden, vorhergegangenes Vorleben hin- das Hauſſe⸗ und Baiſſe⸗Spiel dürfe deshalb nochſauf, daß jeder „patriotiſche Defterreiher‘ das Reich Rubens. 
reichende Bürgſchaft gewähren, daß fie ſich auch außer⸗keine Beſorgniß in Betreff des Werthes der Actien der Auflösung blosgeſtellt ſehe, woraus folgen müßte, Die öſterreichiſche Expedition nach Japan be⸗ 
halb der Strafanftatt dem Geſetze gemäß beuehmen der galiziſchen Bahn erregen, die eine zu geſicherte daß die große Majorität der Völker Oeſterreichs, treffend iſt man gegenwärtig, wie die „Oſtd. Poft* mit⸗ 
werden, und von denen daher eine Gefahr für die Zukunft habe, als daß ihre Actien nicht ſteigen ſoll⸗ welche den Septemberacten zugejubelt hat, aus lauter theilt, ſehr damit beſchäftigt, welche Geſchenke dem Kaiſer 
“Öffentliche, Sicherheit nickt zu beſorgen iſt, und ronſten. Es handle ſich nur um Ueberdauern der Krifis, Nichtpatrioten beſtehe. Nach einer Grau in Grau ge⸗ von Japan durch die projectirte Expedition überſendet wer⸗ 
welchen überdies e) in dem Falle, als fie ſich ihren in der jedoch 5 „% geſichert bleiben, deſſen Terminſlieferten Schilderung der Zuſtände im Inlande ſprichtſden ſollen. Vorderhand iſt ein Album beſtimmt, worin 
Unterhalt ſelbſt verdienen müſſen, alſo denſelben nichtſbei der nahe bevorſtehenden Eröffnung der Czerno⸗ die Adreſſe vom „reichen, geordneten, blühenden Aus- in großen Aquarellen die Werkſtätten der verſchiedenen 
in einem eigenen zureichenden Vermögen, oder in deriwiger Bahn nicht fo entfernt ſein dürfte, Selbſtver. lande“, als ob demſelben ein armes, untergeordnetes, Hauptinduſtrien Oeſterreichs, wie Glasmacherei, Eiſenwerke, 
mit Zuverläſſigkeit zu erwartenden Unterſtützung vonſſtändlich könne hierbei die Verwaltung nicht mit insſherabgekommenes Oeſterreich gegenüber ſtünde. In Brauereien ꝛc., dargeſtellt find. Die Dede dieſes Albums 
Seite ihrer Angehörigen oder Freunde finden werden, Leidweſen gezogen werden, die nirgends das Börſen⸗ſolcher Weiſe kritiſirt die amtliche Zeitung für Ti- wird aus Ebenholz, verziert mit getriebenem Silber und 
vermöge ihrer Erwerbfähigkeit und ihrer in der Strafeſſpiel einzuhalten vermöge und nur verantwortlich fürfrol und Voralberg die in Rede ſtehende Adreſſe, mit lapis lazuli und vergoldeten und emaillitten Wappen 
bezeigten Arbeitſamkeit und Sparſamkeit zu erwarten Erſparniſſe und Vertheilung von Einnahmen undſund gelangt zu dem Schluſſe, daß dieſelbe den Vor- eingelegt fein. Dann find einige Waffen und Glasgegen 
ift, daß fie ſich ehrlich fortbringen werden. Nur aus- Ausgaben ſei, fie habe keinen Antheil an dem heu- wurf der Wortbrüchigkeit, der Ungerechtigkeit und des ſtände in Ausſicht genommen. 
nahmsweiſe und aus ganz beſonders rückſichtswürdi⸗ſtigen Fall ihrer Aetien, der eine Folge der Schwä⸗Irrthums erhoben ‚und. gleichzeitig die a. h. Abſich. Aus Anlaß des Auftretens der Trichinoſe in der 
gen Gründen können auch rückfällige Verbrecher oderſchung des Verkehrs aus bekannten Urſachen ſei, haupt⸗ ten bezüglich der Länder jenſeits der Leitha verdäch⸗nächſten Umgebung Prags wurde der „Pr. 3.“ zufolge der 
überhaupt ſolche Judividuen, welche außer demjenigenſſächlich wegen des Böͤrſenſpiels, jener Krankheit un- tiget habe, und deshalb unmöglich von Sr. Majeftät Bürgermeiſter Dr. Belsky in einem Schreiben des Statt- 
Verbrechen wegen deſſen fie ſich gerade in Strafe be- ſeres Zeitalters. angenommen werden konnte. Inzwiſchen iſt in demſhalterei⸗Präſidiums aufgefordert, in Prag einige Stationen 
finden, 10 —— Vorleben im zur a. b. — Abe deer De , ee Ich für W zu mikroskopiſchen Unterſuchungen des gekauften oder zu 
Strafnachſicht empfohlen werden. Sträflinge, welche arlberger Landtag eine totale Stockung einge reten.ſ verkaufenden Schweinfleiſches zu errichten und die Vieh⸗ 
noch nicht zwei Drittheile ihrer Strafzeit (jedoch Landtagsverhandlungen. Zahlreiche Adreßentwürfe eurſiren unter der Bevölke- und Fleiſchbeſchau Ep z har dhaben. a 
mindeſtens die Hälfte) überftanden haben, können nur Wie die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt, hat Se. rung, können aber trotz der eifrigſten Colportage keine Deutſchland. 
im Falle die oben unter b) und c) angeführten Be- Majeſtät mit allerhöchſter Entſchließung vom 29. Jän Unterſchriften mehr erlangen. Prinz Moriz von Hanau hat, wie aus Kaſſel, 
dingungen zutreffen, in das Verzeichniß aufgenommenſner den Inhalt der vom Landtag der gefürſteten Graf Telegraphiſche Landtagsbe richte 29. Jänner, geſchrieben wird, fein Mandat als Ver⸗ 
werden. Der Oberſtaatsanwalt hat hierüber ſeine mitſſchaft Görz⸗Gradiska unterbreiteten Ergebenheits⸗ 3 8 * treter der Ritterſchaft niedergelegt. Der Zwieſpalt, 
möglichſter Kürze und in thunlichſt kurzer Friſt abge, Adreſſe zur allergnädigſten Kenntniß genommen. Lemberg, 3. Februar. Regierungscommiſſär Poſ⸗ welcher zwiſchen dem Vater und Sohne durch den 
faßten Anträge (im Differirungsfalle motivirt) an die „Idoͤk Tanuja“ glaubt, die Adreſſe des unga⸗ſinger beantwortet mehrere ältere Interpellationen in Eintritt des Letzteren in die Ständeverſammlung ef⸗ 
oberlandesgerichtliche Spetialeommiſſion zur Begutach⸗ſriſchen Landtages dürfte Ende Februar oder An- Betreff der Erlaſſung einer Amtsinſtruction im Kia fen hervorgetreten war, ſcheint damit ſein Ende er⸗ 
tung zu leiten. Ferner wird in dem Erlaſſe betont, fans März Sr. Majeftät überreicht werden. Der Ent kauer Verwaltungsgebiete wegen Siſtirung der Steuer- reicht zu haben. Prinz Moriz hat den Kurfürſten 
daß an den in dieſer Richtung bereits beſtehenden ge- wurf unterſcheide ſich in Form und Inhalt von der Execution und wegen diesfälliger entſprechender Be- nach Frankfurt begleitet. 
jeglichen Beſtimmungen ($$. 330 und 400 St.⸗P.⸗O.) 1861er Adreſſe. Das Hauptgewicht werde darin aufflehrung der Gemeinden im Brzezaner und Zloczower In Heppenheim an der Bergſtraße fand am 31. 
nichts geändert würde, und daß alle Perſonen gegen⸗ die Beantwortung derjenigen Punete der ThronredeſKreiſe bejahend. Derſelbe bringt eine Regierung s. Jänner Nachmittags ein Piftolenduell zwiſchen dem Re⸗ 
über den Sträflingen und ihren Angehörigen das gelegt, in welchen die Rechtscontinuität, die gemeinſamenſvorlage betreffend ein Waſſerrechtsgeſetz ein. dacteur der „Heſſiſchen Volksblätter“, Gerichtsaceeſſiſt Em- 
ſtrengſte Amtsgeheimniß bewahren, um bei denſelben Angelegenheiten und die Großmachtſtellung der Monar- In Bezug auf die Landesausſchußvorlage betreffend merling und Dr. Netſcher ſtatt. Der Exſtere wurde durch 
nicht Hoffnungen zu erregen, welche für einzelne der-ſchie berührt werden. Bezüglich der gemeinſchaftli⸗ die Fleiſchverzehrungsſteuer erklärt er ſeineſehrenruͤhrige Aeußerungen des Dr. Netſcher über ſeine 
ſelben vielleicht doch nicht erfüllt worden, und derenſchen Angelegenheiten wird nicht mehr die Be⸗[principielle Zuſtimmung, wünſcht jedoch eine genauere Redactionsführung und politiſche Haltung zu der Forderung 
Nichterfüllung dieſelben in ihrer ohnehin traurigenſrührung von Fall zu Fall, ſondern mit Anwendung Präciſirung. Nach längerer Debatte wird die Vorlageſveranlaßt, und waren die Bedingungen des Duells jehr 
Lage um jo härter treffen würde. Der Wortlaut die- des Princips der Parität die Modalität regelmäßigerſunverändert angenommen. Sodann erfolgt die Noris ſcharfe, indem auf nur 10 Schritt Diſtanz mit gezogenen 
ſer Eiläſſe, bemerkt die „G.⸗C.“, wird hinreichen, um Deputationen während jeder Seſſion empfohlen. virung mehrerer Anträge, betreffend die Subventioni. Piſtolen geſchoſſen wurde. Dr. Netſcher erhielt einen Schuß 
die allgemeine Ueberzeugung zu begründen, daß es ſich Es ſei noch ungewiß, ob die Commiſſion dies feſt⸗ rung des rutheniſchen Theaters und die Geftattunglin die Bruſt und befindet ſich in ärztlicher Pflege in Hep⸗ 
biebei nicht um eine Maßregel, die nur im Geſetzge⸗ſtellen werde; als gewiß aber werde verſichert, daß in der der Benützung der Salzſoolen und deren Verweiſunzſpenheim. 


der Nachſicht des noch übrigen Strafreſtes durch die 


— Yin 


bungswege eingeführt werden kann, ſondern vielmehr Adreſſe die „Vereinbarkeit der Großmachtsſtellung mitſan die betreffenden Commiſſionen. Herr Anton Kobylallski, der in Czernowitz ſeine 
ausſchließend um einen Aller höchſten Guadenaetſeiner dualiſtiſchen Löſung der ungariſchen 5 auf Troppau, 3. Februar. Bewilligung von Gemein- Gymnaſialſtudien beendete, hierauf eine Zeit lang griechiſch · 
der Krone handelt, daß ferner von der Regierung allefdas überzeugendſte auseinandergeſetzt wird. Nur die deumlagen. — Nächſte Sitzung Montag. orientaliſche Theologie ſtudirte, dann mehrere Jahre auf 


Prag, 3. Februar. Das Geſetz betreffend dieſdeutſchen Univerfitäten zubrachte, endlich ſich der Kunſt zu⸗ 
Dienſtbotenordnung wurde in dritter Leſung an⸗ wandte und auf polniſchen und deutſchen Bühnen als 
genommen. Hierauf Verhandlung über das Jagdgeſctz. Schauſpieler auftrat, und überall, wo er erfchien, durch 

Wie die „Gen. Corr.“ vernimmt, hat ſich dieſauseinanderſett, es wäre im Intereſſe der Krone ſelbſt[— Graf Lazansky behält ſich das Wort für die Spe- ſein eigenthümliches Weſen als Vegetarianer die allgemeine 
Regierung nicht darauf beſchränkt, die Paßreviſionſund würde die Löſung der ſchwebenden Fragen erleich⸗ſcialdebatte vor, um die Einwendungen der Regierung Aufmerkſamkeit auf ſich zog, ift feit Kurzem bei der frei⸗ 
an der Gränze aufzuheben. jondern fie war auch dar⸗ tern, wenn der geſetzliche Zuſtand bis zu einem gewiſſenſ geltend zu machen und bemerkt der Entwurf berück- katholiſchen Gemeinde (ſogenannte „ Deutſchkatholiken“) in 
auf bedacht, dem reiſenden Publicum für den Bezug Grade unverzüglich hergeſtellt würde. Die Partei Deakſſichtige nicht das weſentlichſte Reſervatrecht der Krone. Leipzig als Prediger angeſtellt. | 
der erforderlichen Reiſeurkunden eine Erleichterung zu fol beabſichtigen, im Plenum das Amendement zu/$$: 1 bis 3 werden nach dem Antrag der Gemmiffion) In der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten» 
Theil werden zu laſſen. Im ganzen dem Staatzmi⸗ ſtellen, daß das Haus die Reviſion der 1848er Ge. angenommen. — Nächſte Sitzung Montag. hauſes vom 3. d. wurde von dem Abg. Hoverbeck fol⸗ 
niſtertum, mit Ausnahme des lombardiſch⸗venetiani⸗ ſetze beſchließe und dieſen Beſchluß in der Adreſſe Graz, 3. Febr. Der Landtag beſchließt ein Ge- gender Antrag eingebracht: „Der Antrag der Staats- 
ſchen Königreiches, unterſtehenden Verwaltungsgebieteſkundgebe. 1 ſetz, womit den Gemeinden das Recht gewährt wird, anwaltſchaft auf gerichtliche Verfolgung der Abgeord⸗ 
werden nämlich von nun an die Vorſteher der polit.“ Die Centralcommiſſion für die Nothſtandsange- alle an Haupt- und Trivialſchulen anzuſtellenden Lehr- neten Tweſten und Frenzel, ſowie die Zulaſſung die⸗ 
ſchen Behörden erſter Inſtanz oder der landesfürſtli⸗ legenheit hat am 31. v. vom Landesausſchuß die An. amtsindividuen, für deren Stelle ganz oder theilweiſeſſes Antrages bei dem oberſten Strafſenat enthalten 
chen Polizeibehörden ermächtigt ſein, Päſſe, Paßkar⸗ weiſung eines Geldbeitrages zu der für folgende Be. aus Gemeindemitteln und zwar bleibend. gejorgt iſt, eine Ueberſchreitung der gerichtlichen und der ſtaals⸗ 
ten ſowie auch jene Clauſel, wodurch Arbeits- oder zirkscomites zu vertheilenden Unterſtützung verlangt: zu ernennen; ferner ein Geſetz, welches den Vorgang anwaltlichen Befugniſſe und eine Verletzung der Ver⸗ 

Wanderbücher als Reiſcurkunden für das Ausland be. für den Monasterzycker Bezirk 8 Sonden des bei Beſetzung von Lehiſtellen an Volksſchulen regelt. fa e Das Abgeordnetenhaus proteftirt zur Wahr 
zeichnet werden, auszufertigen. Gfu. A. Poninsfi 2000 fl.; für den Bors zezower.— Nächſte Sitzung Dinſtag. rung ſeiner Rechte und der Volksrechte gegen dieſen 

Die „G. C.“ meldet: Die Fregatte „Schwarzen Bezirk zu Handen des Hrn. J. Jocz 1000 fl.; für Laibach, 3. Februar. Der Antrag des Ausſchuſ⸗ Eingriff, ſowie gegen die Rechtsgiltigkeit jeden Ver⸗ 
berg“ und die Corvette „Friedrich ſegeln unter Herrnſden Snialyner Bezirk zu Handen des Hrn. Teſes bezüglich der Freiſchurf' und Montan - Er- fahrens und jeder Verurthetlung, welche daraus her⸗ 
v. Tegethoff zu Ende April nach Oſtaſien ab, um Kesciszewski 2000 fl.; für den Obertyner Bezirkſtragsſteuer lautet abermals auf Aufhebung derſvorgehen würden“. Abg. Stavenhagen und Schwerin 
mit China, Siam und Japan Handels: und Schiff- zu Handen des Hin. G. Eukaſiewicz 2000 fl.; fürſerſteren und Herabminderung der letzteren. Der Land⸗ ſprechen für die Ueberweiſung des Antrags an eine 
fahrtsverträge abzuſchließen. Auf die Abſchlüſſe würde den Buczaczer Bezirk zu Handen des Hru. W.ſtag nimmt den Antrag an. — Bezüglich der Beſetzung Commiſſion, um den Schein einer Uebereilung zu 
unmittelbar die Einſetzung von Conſuln folgen. Auf Dabrowski 2000 fl.; für den Tysmienicer Bezirkſder Verwaltersſtelle des Zwangsarbeitshauſes wird der vermeiden. — Miniſter Graf zur Lippe erklärt, daß 
der Rückkehr wird Tegethoff Chili, Peru und die La- zu Handen des Hrn. E. Rylski 1000 fl.; für den Antrag des Ausſchuſſes angenommen. — Nädjfte Si-jer von den Motiven des Obertribunalsbeſchluſſes offi⸗ 
plataſtaaten beſuchen. Jazkowiecer Bezirk zu Handen des Hrn. K. Bla- gung unbeftimmt, 3 ciell nicht benachrichtigt und daher außer Stande ſei 

Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht zowski 1000 fl. und für den Kutysker Bezirk zu Innsbruck, 3. Febr. In der heutigen Sitzung Erklärungen abzugeben. — Abg. Gneiſt ſpricht für 
von der beabſichtigten Auflaſſung der beſtehenden Handen des Herrn K. Zadurowicz 2000 fl. Dieſemſfand die Verhandlung über die Geſetzvorlage, betref- Ueberweiſung an eine Commiſſion; ſollte die Schluß⸗ 
Bibliotheken des Polizeiminiſteriums und der Cultus Verlangen wurde ſogleich Folge gegeben und dieſfend die Bildung akatholiſcher Pfarrgemein⸗ berathung beſchloſſen werden, ſo wäre der Juſtizmi⸗ 
und Unterxichtsabtheilung im Staatsminiſterium wird Auszahlung der angewieſenen Summen durch die be⸗ den oder Filialen in Tirol ſtatt. Der Antrag des niſter als Cbef der Staatsanwaltſ aft, der über die 
von der „G. C.“ als thatſächlich ganz unbegründetſtreffenden k. k. Steueramtscaſſen bewerkſtelligt. Bis. Comité lautet: Die Bildung einer ſelbſtſtändigen Beſchlüſſe des Obertribunals Kenntniß fordern könne, 
bezeichnet. her haben ſich 17 Bezirkscomtités conſtituirt. Gemeinde oder Filiale der Evangeliſchen, des augs⸗ einzuladen. — Die Abgeordneten Virchow, Unruh und 

Nach Berichten aus Wien erhielt die Deputation Das Nothſtands Anlehen im Betrage vonſburgiſchen oder helvetiſchen Bekenntniſſes, von wel- Immermann ſprechen für die Schlußberathung, 
der Greditactionäre vom Sectionschef Becke folgende. 2½ Mill. Gulden, welches der galiz. Landtag anzu⸗ſcher Bildung das Recht der Ausübung des öffentlichen welche unter gleichzeitiger Aufforderung des Juſlizmi⸗ 
Aufſchlüſſe über die Reſultate des am 1. d. abgehal⸗ nehmen beſchloſſen hat, darf der „Gaz. nar.“ zufolge Gottesdienſtes abhängt, kann in Tirol von den coms niſters zur Theilnahme an der Berathung beſchloſ⸗ 
tenen Miniſterrathes. Die Regierung beabſichtige die als abgeſchloſſen betrachtet werden. Dasſelbe wird ſpetenten Behörden nur über Einverſtändniß des Land⸗ſſen wird. — Zum Referenten des Antrags wird Forcken⸗ 
Stärkung der Creditanſtalt, fie erkenne deren Wich- theils im Lande, theils bei einigen Bankhäuſernſtages bewilligt werden. Dieſer Autrag wurde ohne beck, zum Gorreferenten Aßmann beſtimmt. — Ferner 
tigkeit. Die Regierung ſtimme dem zu, daß zur Be- in Wien contrahirt werden. Der Landesausſchuß wirdſweitere Discuflion bei namentlicher Abſtimmung mitwird Schlußberathung für Reichenſperger's Adreßan⸗ 
ſeitigung aller Bedenken gegen die Taxation der ein, die erforderliche Anzahl von 7% Obligationen emit⸗ 39 gegen 11 Stimmen angenommen. — Der weitere ſtrag (Referent Gneiſt, Correferent Waldeck) und für 
zelnen Werthe der Geſellſchaft in Abſicht auf die inſtiren, welche auf 20, 50 und 100 fl. lauten werden. Antrag betreffend die Adreſſe an Se. Maj. wegen ſchofe Antrag bezüglich des Freiwilligendienſtes be⸗ 
ihrem Beſitze befindlichen Effecten ein Specialreferves Dieſe Obligationen werden binnen 6 Jahren verlost][Beſchränkung der Beſitzfähigkeit der Nicht⸗ſſchloſſen. — Ktiegsminiſter v. Roon bringt den Ent⸗ 
fond gegründet werde. Dieſem wäre der bisherige und die Regierung ſoll erklärt haben, vom J. 1867[katholiken in Tirol wurde mit 33 gegen 17 wurf betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der 
Gewinn beim Aetienrückkauf und jährlich von der Ge- angefangen den fünften Theil der Steuern in dieſen Stimmen angenommen. Marineverwaltung ein und bezieht ſich auf feine 
neralverſammlung zu beſtimmende Quoten zuzuweiſen. Obligationen, u. z. im Nominalwerthe anzunehmen. Agram, 3. Februar. Fortſetzung der Specialde⸗ vorjährige Motivirung. Die damaligen Beden⸗ 
Unter Vorausſetzung eines ſolchen Fondes hätte die Die Wiener Bankhäuſer wollen jetzt ſchon dieſe Obli⸗ [batte über den Adreßentwurf. Die erſten 13 ken wegen des problematiſchen Beſitzes von 
Regierung gegen die bisherige Bilanzirung nichts ein⸗gationen zu 85 fl. für 100 annehmen, in Hinblick Punete wurden mit ſehr unbedeutenden Modificationen Kielſeiennunmehrgeſchwundenz der Miniſter 
zuwenden. Die Regierung keabſichtige keine polizeiliche auf die vortheilhaften Bedingungen darf aber erwar- angenommen. Abg. Pfarrer Parlinowich (aus Dalma- appellirt an den Patriotismus. Beſagter Entwurf 
Ingerenz auf die Verwaltung, ſondern nur das Auf- tet werden, daß dieſe Obligationen im Lande ver- tien) betont die Integrität des dreieinigen Königreichs, wird einer beſonderen Commiſſion von 21 Mitglie- 
ſichtsrecht. Ob der gegenwärtig fällige Coupon für den griffen werden. ct., wünſcht die Vereinigung Dalmatiens mit Croatien. dern üͤberwieſen, — Miniſter v. Bodelſchwingh über⸗ 
Speckalreſervefond heranzuziehen ſei, was aber nur in Die amtliche Zeitung für Tixol und Borarlberg— Pfarrer Luzel ſchildert den traurigen Zuſtand in reicht die allgemeinen Rechnungen für die Jahre 1859 
möglichſt geringem Maße und mit aller Schonung derſentwickelt in einer ihrer letzten Nummern die Grunde, der Militärgränze und beauftragt die Modificirungſbis 1862 mit den Bemerkungen der Oberrechnungs⸗ 

Aetionäte erfolgen würde, ſei erſt nach der vorzule-/and welchen die Adreſſe des Vorarlberger and“ des gegenwärtig beftehenden Gränzſyſtems. Gränzmajor Kammer. Der Jahrgang 1863 ift noch unerledigt. 
genden Schlußbilanz und nach Rückſprache mit e nicht angenommen wurde. Es iſt ein ziemlich lan- Susie wunſchte, daß über die Frage hinſichtlich des Dieſe Vorlage wird der Budgetcommiſſion überwie⸗ 
Direction und dem Verwaltungsrath zu entſcheiden. ges Sündenregiſter, das da aufgezählt wird. Der Adreſſe Militäͤrgränzſyſtems im Sinne des königlichen Reſerip⸗ſen. Derſelbe bringt ferner einen Entwurf über die 


nur immer möglichen Vorſichten und Vorkehrungen Rechtscontinuität dürfte einigermaßen ſchwicki⸗ 
getroffen werden, um jede Gefahr und Beſorgniß fürſgere Differenzpuncte bilden, indem die Adreſſe hin. 
die öffentliche Sicherheit hintanzuhalten. fl der vorläufigen Reviſion der 1848er Geſetze 


4 


Regulirung der Grundſteuer ein, welcher der Finanz⸗ geröſtet den Wilden als Leckerbiſſen dienten. Obgleich bei 
ug e r 75 er Graf zuridem Kampfe der Engländer mit dieſen Halbmenſchen dieſe Ahr 2 5 8 15 
ippe überreicht einen Entwurf betreffend die Ermä⸗ letzteren immer den kürzeren ziehen, ſo werden doch immer & : rakau, den 5. Februar. abgenommen. Die Suͤdbahnrate wurde in den legten acht Tagen 
i 1 5 ; N * x:. Se. rell der 3 S x 1 1 7 g 10 
ßigung des Kriegskoſtenzuſchlages. Wird an die Ju- einige Offiziere und Soldaten dabei ſchwer verwundet, rende EM, Ereibere E ee: 4 d. e d bia ang an cc ds Ei tes lb 2 2808 J 
ſtizeommiſſion gewieſen. — Hierauf wird zur Tages- welche dann, wenn fie in Gefangenſchaft gerathen, auf die Abenduge von Wien nach Lemberg zurückgekehrt. fl. erfolgte in dieſer Zeit, N 
ordnung geſchrikten. Graf zur Lippe gibt bekannt, der grauſamſte Weiſe geſchlachtet werden. ° Herr v. Karger hat Sonnabend als „Kean“ fein hiefiges) Wien, 3. Februar, Nachm. 2 Uhr. [Czas.] Met. 62.35.— 


i i init i F „| Gaftfpiel vorläufig abgeſchloſſen, um es der Rückt „Anl. 65.60. — 1860 65. — f * 
e „ Ar ee 1 een eee een Weg kerff in Lemberg in einem Gyelus klaſſiſcher Eig. . . 151.10, 3 — ge 


terpelation der Abg. Wachsmuth und Bonin in der London iſt vor wenigen Tagen, als er beim Marquis offſchüler, Eſſer ie) wieder aufzune i 

nächſten Sitzung beantworten. Hierauf folgt die Ver⸗Exeter zu Beſuche war, auf der Jagd das Unglück 15 75 ber bi Greez 25 bie e e Mr ee. 3. Februar. Böhmiſche Weſtbahn 713. — Gal. 803 
handlung über den Virchow'ſchen Antrag bezüg⸗ſſtoßen, dem Lord B. Cecil eine volle Schrotladung durch's ſeines künſtleriſchen Werthe, an einen durchgreifenden Erfolg; Staatab. 110. — Freiwill Anlehen 1005. — öpere. Met. 601. — 
r Barhelung zu Meiiciunn Hatte Rh bie Zheilnahme am fer Mat Mn 644, Wrrtitstofe 744. = 16OerzEeT Bol loser 
Wiener Frieden habe dem Staate ſchwerere Laſten nicht bedeutend; der Lord befindet ſich auf dem Wege zur ner doe 1 0 Bei ne eee eee 
auferlegt als der Erwerb Lauenburgs; er fragt: War⸗ Beſſerun g. auch eine ſolcht, die feiner Individualität zufagt, wie feine au: Berlin, 3. Februar. [Status der preußiſchen Bauk.] Var⸗ 
um ſei damals kein Antrag geſtellt worden? „Laſten“ Husland. dere und in welcher ſeine natürlichen und geiftigen Vorzüge im vorrath: 61,235.000, Papiergeld: 2,265.000, Werhfelbetände; 


emäß Verfaſſungsartikel 48 ſeien dem Staate keines- Ueber Güter Anka 2 : 5 ſchoͤnſten Licht ſich zu zeigen vermögen. Kean verlangt Warme 75,235.00, Lombardbeſt.: 13,96 4.000, Staatspapiere 13,942.000, 
gemäß faſſung ! eines äufe in Polen wird aus Ober- per Empfindung, tiefinniges Gefühl, die Gluth künſtleriſcher Be. Notenumlauf: 117,58 1.000, Depofiten: 20, 774.000, Staatscaſſe⸗ 


wegs zugemuthet worden. Lauenburg ſei kein „frem. Schleſien geſchrieben: In dem benachbarten Königreicheſgeiſterung, in Tou und Sprache, 348 
des Reich“; das widerſpreche dem Sprachgebrauch und Polen wurden im Laufe des a ae Sean ana tn Adel 05 Sade 8 eee d ar öperc. Metall. 582. — Anlehen vom 
der Entſtehungsgeſchichte des Art. 55 der Verfaſſung. früher zum Theile ſehr bedeutende Rittergüter von Deut⸗ nachrühmt, „die edle Geſtalt, des Mundes Lächeln, der Augen Jahre 1859 697. — Wien 1125. — Banfactien 850. — 1884er 
Die Begriffe Staat und Krone ſeien in Preußen un- ſchen, namentlich auch von Schleſien, angekauft. Unter den . 2 auß len MEIBER 5 fo reich ausgeſtattet wird und Lose 721. — Nat.-Anleh, 62. — Ered, »Actien 170.50. — 1800er 
trennbar. Der König fei als oberſter Kriegsherr zur Letzteren befinden ſich Graf Henckel von Donnersmarck, gur bes Küchen Mimen zu — 10 4 ee rn en N 
Verfügung über Eroberungen jeiner Kriegsmacht be⸗ Graf Schaffgotſch, v. Kramſta und der Herzog von Ujeſt. bilde heben. Daß Herr v. Karger alles das, was dieſer Rolle er 3. Februar. Nat.⸗Aul. 622. — Credit⸗ Act, 711 
rechtigt. „Ich würde zur Incorporation die Hand Letzterer jteht wegen Ankauf eines weiteren größeren Gom-jSnterefle zu leihen deen Ki vollem, jedenfalls in reicherem 1860er Roie 781. — American. fehlt. — Wien fehlt. ET 
nicht bieten, die Lauenburger wollen ſie auch nicht z plexes noch in Unterhandlung. Die Güter enthalten der 4 54 Re 1 75 er. befigt, darüber dürfte wohl] Paris, 1. Februar (Abends). Nach dem Wochenausweis 'der 
vielleicht wollen Sie, wenn in Preußen ein „gutes“ Mehrzahl nach Lager von Steinkohlen, Eiſenerzen und hrs — ne Deere Bank haben ſich die Privatrechnungen um 45 Millionen Francs 
122 3 fi . . 27 . 2 N 4 - Pr 1 8 . 7 27 8 e um 
Miniſterium beſtände. Sie hätten früher gegen die Galmei, theilweiſe auch reiche Holzbeſtände. Bedeutende Organs ſcheint ein für alles Schöne empfäugliches Herz, ein reis 204, die Silent um 17 und der Tierser bm 2% Will. Franet 
Perſonalunion ſprechen können und können es noch Transporte von Bau- und Nutzhölzern werden gegenwärtig ches Gemüth, ein für, die Kunſt hochbegeiſterter Siun zu ſprechen. vermindert. Abel 
bei Schleswig⸗Holſtein, aber Sie ſchweigen; wir wiſ⸗ aus Polen über die Gränze expedirt. 5 5 . en ae einen gleich angeneh Paris, 3. Februar. Schlußcourſe: Zpercentige Reute 68.95, 
ſen nicht, was Sie über die Herzogthümer denken.“ In einem ſibiriſchen Bergwerk, in welchem zahlreiche Lenne i ei eee bas vol e Leben r no 
Im Drange der Verhältniſſe kann man den Landtag wegen politiſcher Vergehen verurtheilte Polen beſchäftigtſſeiner Darſtellung, das Ürenge Einhalten des rechten Maßes bei Rente 62.10. — Gelen unt. 45 . ae e e e 
nicht einberufen. Hätte der große Kurfürſt ſtets die waren, ſoll ein Hauptſchacht eingeſtürzt fein. und ſämmtliche aller Hingebung an den Stoff, das ſiels klar zu Tag tretende London, 1. Februnr. Wochenausweis der engliſchen Bank: 


| ü ingeholt, was wäre a i ingeftü do Berläudnip zu feinen Gunfen ſprechen und uns jagen, daß wir Notenumlauf 21,066.225 Pf. St. hme 95.845 Pf St.) 
Dieinnng; der Stände eingehen ud ber/üirheiter. baghäben ͤ „ / echte Künſtlernatur vor une haben, einen Schauspieler, dem Barvorrath "13,165.480 . St. a 94.720 dr 80 


Provinz geworden, nach welcher die Monarchie genannt tief; daß ungeachtet aller Anſtrengungen von den Verſchüt⸗ es iſt mit ſeinem Ber it ſei i F 2 Wi 
wird? 2 Gneiſt ſagt: Der betreffende Artikel derſteten, — — ſich auch die muſſischen Aufſeher 9860 8 5 Seine n. a Dee ab — den dene „ je Lem Eiſ.⸗ 
Verfaſſung ſei im Sinne der Regierung nicht inter- den, nicht ein einziger gerettet werden konnte. Unter den fieht. Die Redensart von dem heiligen Feuer, das in der Brust Actien 153. — Süber 611. — Wien fehlt. — Türkiſche Conſols 
pretirbar. Vom politiſchen Standpunete aus ſei nur Verunglückten wurden ein Gutsbeſitzer Tluchowski und 05 ihn i Kane EN und uns erwärmt, 361.4 Angl. Auf. fehlt. — Amer. fehlt. 

eine Staatserwerbung denkbar, welche durch preußi⸗ ein Geiſtlicher aus dem Gouv. Plock gerettet. Theater zur Zierde gereichen und völlig, entbrelsaf be uns Ba — ple ch ragen een Umfag 8.000 
ſches Blut und Geld bewirkt jei. Niemand wünſche Aus Anlaß der Ankunft des Geſandten der nordame⸗ſeinen Mann wie ihn zum Leben eines Nomaden verurtheilt zu 142. — n e Bengal 12. — Ben nl 
mehr als die Landesvertretung rechtliche Erwerbungen, rikaniſchen Vereinsſtaaten, Generals Clay und des Gejandt- ſehen; wie reich er von der Natur auch begabt, zweierlei ſcheint Pernam 195. — Seinde 121. — Egyptian 22}. an 
Zuwachs und Erweiterung der Aae de Senne ſchaftsſecretärs Hrn. Courtin von Petersburg nach Moskau, — kasten ee 1 ce, Kat Eyre dee Gallen WU ea: 37 N 
Das Vorgehen der Regierung leiſte der Dynaſtieſgaben die Moskauer Kaufleute, um ihre nationale Sym auch di ihätige Wirkung. Fr A F eee. 
ſchlechte Dienſte. — N ck erklart, die Ben pathie für die vereinigten a 5 ihre Dentbarkel pr e 8 En Rene 1.58 & — — — e 
rung hätte eine Vorlage gemacht, wenn fie auf eine für die unlängſt von Seite des amerikaniſchen Volkes den Welte (Herzog von Der'n⸗ſchter), Herr Woller (Lord Mel⸗ Stück 1.33 G., 1.35 W. — Preußiſchet Conrant⸗Thaler ein Stück 
unparteiiiche Behandlung rechnen könnte. Unter den ruſſiſchen Marineſoldaten erwieſene Gaſtfreundſchaft aus- 5 Dane bel an San e r BR 1 . redlich 1.54 G., 1.56 W. — Gal, Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
gegenwärtigen Verhältniſſen mache fie nur eine Vor. zudrücken, am 6. v. zu Ehren dieſer Geſandtſchaft ein Vorſtellung. A ag 8 7 e a ng ge: re iu 1 7 9 
lage, zu welcher fie durch den Buchſtaben der Verfaſ. Diner für 127 Perſonen. Am Beginn des Diners ſpieltef ! Heute geht endlich mit neuer Ausſtattung, Wiener neuen Conv. 67.75 G., 68.38, — Nalionol⸗Anlehe obne Gonp. 66 15 
jung gezwungen iſt. — Virchow vertheidigt ſeinen das Orcheſter Variationen aus Motiven des beliebten aue ⸗-Joriginellen Concertinſirumenten, Tänzen sc, die wuſikaliſche Chi⸗ G. 66.85 W. — Galiz. Carl-Lurwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 166.— 
Antrag auf das Ausführlichſte. — Bismarck, anſtikaniſchen Liedes „Jankee doodle“. Hierauf wurden Toaſte eee ET RE e ae 9. 108.80 W. 299. 
eine Bemerkung des Vorredners anknüpfend, conftaslauf den Kalſer Alernader bei den Klängen der Volkehymne,|Moprzefewsra und Fr. Benda duch ergreifendes Spiel ans: |für 0 l ee ee 
tirt, die Regierung ziehe jetzt wie im vorigen Jahreſauf den Präſidenten Johnſon bei den Klängen der Hymne zeichneten, bei voller Gallerie und Parterre und leeren Logen, die Silber fur fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 14 Poll. Pfand⸗ 


die Perſonalunion der Herzogthümer den Februarbe. „Hail Columbia“ u. ſ. w. ausgebracht und wurde über dafür um Mitternacht deſto gefüllter waren, über die Breiter. Auch ſortefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 844 verlangt, 824 bez. — 
Hettesth > . hier wurde „gekeant“, d. h. von den im dicht und bunt beſäetem Poln. Banknoten für 100 fi. 982 W. fi. poln. 504 vert. 105 bez. 


dingungen vor. — Tweſten recapitulirt den Verlauf Liverpool nach Waſhington ein entſprechendes Telegrammſge keiten und von rer Menge vf jauchiten Bü ION N N 4 
der Debatte, erklärt ſich entſchieden gegen die Per⸗-ſabgeſandt. Bei der Abreiſe des Geſandten wurde ihm —— e während ——— . tor n ee ee 2 A 3 
jonalunion und empfiehlt den Antrag der Com. ein Album von photographiſchen Anſichten der Stadt Fare e un Schornſteinfeger“ couplettirten na (ware 6 val, 158d Fer Peru Gene für 480 K. 2. W. Be 
million. Bei der namentlichen Abſtimmung wird der Moskau und das Werk: „Geſchichte der Moskauer praftis weiß⸗machten. Auf der geſtrigen polniſchen Sonntags⸗Redoute, bie/974 verl., 963 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
Commiſſionsantrag mit 251 gegen 44 Stim- ſchen Handels- Akademie“ überreicht. vorher ſchon ihren Aufang genommen, war das Wogen und Ge⸗ 1044 verl., 1034 bez. —; Vollw. öſterr. Mand⸗Dukaten fl. 498 verl. 


75 ; ; ; ; it d dränge unerhört, die Faſchingeluſt erging fi in vollen Zügen, 4.88 bez. -- Napoleondors fl. 8 43 verl,, fl. 8.28 bez. — if 
men angenommen. Mit „Nein“ ſtimmten die) Nach dem neueſten Ausweis des „Golos“ iſt die Cho Charakter und Shiermasten, Mertens uns Dienſtleute, wandelnde . f. 80 dert ; 0 145 * Waltz Hande e 


Conſervativen, einige Katholiken, Foucher, Michaelieſlera in der Stadt Zytomierz völlig erloſchen. In Kiew Tulpen, elegante Domino 6, Bierrot’s, Königin der Nacht, Jokey und lauf. Coup. in ö. W. 67.— verl. 66.— bez. — Gal. Pfandbriefe 


und Prince Smith. war vom 1. Nov. bis 20. Dee. v. J. im iſraelitiſchen Krakuſe waren geſprächig und oft witzig, noch um 3 Uhr früh nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 70.25 verl,, 69.25 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— bez. 


1 Pri r 7 Notenumlauf 4.350,006 fl. i t, gleichzeiti 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Cena ub, 4 380.005 l. dap die Dent hen 0 haben ber 


; wurde fortgewogk von der nnr wenig ſpärlicher gewordenen luſt⸗ 
Frankreich. Spital kein Cholerafall, und es wurde demnach der Cho. liebigen Menge. Man hat fo viel Geſchmack an den Redouten ge- 69.— bez. — Actieu d N ig Bab 
leraausſchuß dort aufgelöft. funden, daß übermorgen Mittwoch noch eine weitere eingelegt wer⸗ 4 D 


Paris, 1. Februar. Der Kaiſer hat mit einem Afrika. den foll, ohne Div. öfr. Währ. fl. 170.— verl., 166.— bez. 
eigenhändigen Schreiben dem ſchweizeriſchen Generali Von der Expedition des Baron von der Decken in“ Sonnabend hatten die Unterofficiere bes Lin. ⸗Juf.⸗Regmis. — 

Dufour das Großkreuz der Ehrenlegion übersandt. — Oſtafrita find traurige Nachrichten eingelaufen. Die Er⸗ König von Hannover einen Ball im Redoutenſaal veranftaltet, 
Die ottomaniſche Bank hat ſich bereit erklärt, die vonipedition fuhr am 15. Auguſt auf dem kleinen Dampfer abt er en en uop Ri Salden enn Kail 3 f 
den engliſchen Gläubigern erſter Serie in Bezug auf „Welf“ den Fluß Dſchuba (Jubo, wie er auf einigen gent mitunter gan) ſchmuder Tüngerinen auch diesmal zu Rellen Peſt, 4. Februar. Der geſtern in Ofen abgehal⸗ 


die Verpfändung der „rumeliſchen Hammelheerden“ Karten geſchrieben i is über die gewußt, hatt ue Rattlicpe Rahe von Honoratioren der anſtene Miniſterrath hängt, wie man dem Lloyd, aus 
pf 8 „ ſchen H b tten, geſchrieben ift) aufwärts und gelangte bis über die ſe e „ dem tee Glanz Wien ſchreibt, vermuthlich mit den ungariſchen Ange⸗ 


erhobene Rechtsfrage durch einen Schiedsrichterſpruch Stadt Berdera hinauf, deren Bewohner die Expedition mit ; a 0 ! DR 
mehrerer Rechtogelehrten eniſcheiden zu lafjen. Bis auf Mißtrauen e 50 ihr 1150 Hin ehe Sub 15 gefammte Generali, sine größe Anzahl gen legenheiten und der preußiſchen Depeſche in Betreff 
Weiteres ſoll daher die Ausgabe der neuen Obliga⸗ſteten. A ö 7 weren Stabe, un Oberofieieren hatten fig geen ber Here Gelder Altonaer, Maſſenverſammlung zuſammen. 

a 8 a 2 en, Am 26. September ſtieß der „Welf“ auf ſteinigenſder Statthalterei-&ommiflion, der Herr Polizeidirector g. den W. meh bieſige Blätter bericht d 
den mc, mi m Oral Mb alone Or np Cie St. Be Bm a BE BB ,  Nnei Ken 
A us aufgeſchobe a eckun fi f : ? N tärifchen Trophäen und den Bildniſſen r Majeftäten geſchmückte eu \ * - 

niehens aufgeſchoben werten, während man zur 9 Decken ging mit Dr. Link, dann dem Chef Abdio und „Hon“ ergänzt den vorgeſtrigen Artikel des „Peſti 


Neueſte Nachrichten. 


der fälligen Coupons die betreff nden Zahlungsquoten einigen ſeiner Leute nach Bardera zutück, um Lebensmittel dis Eschen Tine e e e bal Ser Naplo“ dahin, daß nicht allein die hervorragenderen 
vorſchußweiſe entgegen nimmt. — Der Kailer, ſagt und Hilfe zu ſuchen. Sie wollten bereits am folgenden gen des Tanzes mit vollem Behagen ſich hingebenden Partner, Männer d J ingen. Weicon Te 5 Mn 
man, würde ſehr gern den General Goyon das Ober- Tage Botſchaft oder wenigſtens Proviant ſenden. Allein den boten ein hübjhes Bur. Hier und auf dem andern dall änner der ehemaligen Beſchlußpartei, ſondern alle 
% unetbre Sage verfiigen im . ̃ —f, ᷑—qtſt.Uĩ e heutigen Cpeneri 
der Hand angeboten worden ſein ſoll. Der Generalſbenützten die räuberiſchen Somalis die Verminderung dercſo aurt — 4 8 e u Feten e enen 
. = ! gend wirkte bei Frühböck wo vorzugsweiſe der Cultus des “ . 9 . h h j 
babe ein Engagement nur für zwei Jahre annehmen Mannſchaft, um die Expedition zu überfallen. Der Inge- Mazurs gepflegt wird, ——5 Weiſen dieſes nationalen Tanzes. — . Wege) Wet i i ee Ale 1 — 
und zugleich ſeinen Rang in der franzoͤſiſchen Armee nieur Kanter, beurlaubt von der k. k. ͤſterreichiſchen Ma⸗ Wie wir hören, ift von einem Schüßenball im heurigen nächſten . 1 An 
beibehalten wollen. Beides habe man ihm gewährt. rine, und der Maler Trenn, ein Preuße, wurden nieder⸗ . 2 11 — Carneval eng 5 eee el ide N 175 
1 . 2 4 ' 7 5 * en“ im Caſino finden morgen un att. m Sonnta onaer aſſenverſammlun ) i . 
Nicht jo eine dritte Bedingung, nach der er in denſgemetzelt; den Andern gelang es zwar, die Somalis zurück- iſt die letzte deutiche ſich ſcwankriich aſſichtrende, Faſching⸗Diuſtag net fei unbegründet her ſte in Ar 1 5 55 = 
officiellen Liſten als nicht diemfithuender Adjutant des zutreiben, allein ihre Lage war fo gefahrvoll, daß fie esſdte latte polnüiche Medonte, wo um Witernagt ‚alle Geigen machten des Statthalters unzulä ſig ſei. Nichtsdeſt 
Kaiſers fortgeführt werden ſollte, da es in Florenz denn für gerathen fanden, ſich auf und davon zu machen. Auf schweigen. Nächſten Sonnabend 10. d. findet eine „Creche“, ein achten de althalters unzu äſſig ſei. ich eſto⸗ 
doch ein wenig zu ſonderbar hatte erſcheinen müſſen, einem Boote ruderten fie ftromabwärts, gelangten am 6. wehren hatten Mad srr Bol ve Sagen ee hel, ſandlen Seen lttzer lein Debut 1 12 
einen Adjutanten Napoleon's III. an der Spipe der October an die Mündung des Dſchuba und erreichten vonſder vorausſichtlich fi 1 * rn über die de“ 
Eike > ö hr beſucht fein dürfte, einmal weil er hier 
päpitligen Truppen zu ſehen — Geſtern fand in denſda am 24. October Zanzibar, wo fie ſofort das hambur- der erſte öffennliche, und daun, weil er unterhaltend zum Unter; uk en 1 e oh Reichst 
Tuilerieen der letzte große officielle Ball ftatt. Unge⸗ gische und das engliſche Conſulat um Hilfe anſuchten. Am ea lüge Shine erbauten e ale dete ve th Wild ehe gechofſen, der Re icherath 515 Mon. 
A fohlen. 11. f f 208, Sch reiwillige Beiträge erhalten, er allgemeinen Sympathie er⸗ 5 holen, der 0 0 
fahr 3000 Perſonen waren zu demſelben befohlen. 11. November dampfte ein engliſches Kriegs ⸗ Schiff dem freut. Hier rufen die atmen Kindlein, weiche Cheius zu ſich lag eröffnet. Die Bolſchaft des Königs motivirt die 


Der Kaiſer und die Kaiſerin blieben bis nach Mit⸗ Dſchuba zu, um den Baron von der Decken und Dr. Linkſkommen heißt, ſelbſt: Kommt re i g ; / 
‘ 8 1 cht zahlreich unſerwegen. 1 8 
iernacht. aufzuſuchen oder wenigſtens ſichere Nachricht von ihrem & Die Herren Anton Golejeweki. Cajetan A gops ow icz 7 pe, Km 1 % 75 Ne W 
Großbritannien. Schiejal zu erhalten. Perſonen, welche mit den dortigenſund Maximilian Landesberger, Abgeordnete aus Kolomen, igten Verfaſſungsfrage und dem bevorſtehenden Mb- 


0 Berhältn: 7 erklären in der „Gaz. nat.“, daß fie zur Beſchleunigung der Un, lauf der Finanzperiode 1 3 
Nach einer in Dublin an allen Straßenecken — e 8 ae Hoff terſtützungsſendungen in den Kolomeder Kreis auf die Central⸗ Newpork, 24. Jänner. Die Republikaner ſind 


i i ül ie Northſtandscommiſſion keinen Einfluß nehmen, ferner daß fie bei : jcaniſch Stadt Bagdad. 
geschlagenen Proclamation wird der rüber 1 Amerika. der Ernennung der Bezirkschefs in der den Nothſtandscomités 355 am 1 15 60 w e espeld den 
Habhaftwerdung des Fenier⸗Häuptlings Stephens ge Privatbriefe aus Neu- Orleans beſtätigen die|feine Theilnahme hatten, da die Wahl von der Central⸗Nordſtande“ Der franzöſiſ 5 8 N 8 i elch 4 ſelbſt ohne Nachricht 
Preis von 1000 Pfd. Sterl, auf das Doppelte an' Neherrumpelung von Bagdad (Mexico) durch ein aus eoummiffion abgehaugen hat: TR ih einzu⸗ 
yöht und werden demjenigen 1000 Pf. St. zugeſagt, farbi T / / @ Der unter dem Protectorate der Gräfin Goluchowskaſan Sheridan telegraphirte, eine Unterſuchung einzu⸗ 
durch deſſen geheime Mittheilung die Einfangung des gen Truppen beſtehendes Jufanterie-Regiment derſzum Beiten der Lemberger Kleinfinderbewahranflaiten argue leiten und die Schuldigen zu beftrafen. — Die Fran⸗ 
r N ? i har En Vereinigten Staaten. Als ihr Führer wird Oberſtſgirte Ball war nicht ſehr zahlreich beſucht, aber animirt. Alle oſen haben Chihuahna beſetzt; Juarez befindet ſich 
Flüchtigen bewerkſtelligt wird. Seinen Miiſchuldig Davis genannt. Es ſollen viele Stadtbewohner getödtet Herren, fügt „Przeglad“, erſchienen, außer dem Grafen Fr. in u El Palo, r 
dei der Flucht, jo wie denjenigen, welche ihn beher⸗ und 300 aeian M a ſchwarzen Frack. (Auch anf dem hieigen: Bürgerballe waren || riet, 3. Feb i N 
i } eine 5 ' tracks in überwiegender Mehrzahl. 8. » 0 ſt. 0 
bergen, mit, "wenn ji je Berl . vide Formen ee an 18. Sanger Die in Sahore befindtide befand 
Belohnung von 300 Pf. St. zugeſagt. e ; Ko > er \ andiicha 
r ee ar einen e ana ee gg A 
r Br . 1 a 5 f uſtellen. — Der Aufſtand der Khonds i 
liche Geschichte. Bekanntlich find dort die Engländer bei. Neuorleans nach 3 H 8 Wer erzu ſſtand der Khonds im 
nahe in immerwährendem Krieg mit den Eingebornen und e ee ad Bagdad Ju Abr vom 31. Jänner ergiebt in Vergleichung mit dem Status vom e Indien wurde raſch unterdrückt; die rebellischen 
Wilden. Der Governor hatte nun unlängſt Sriedensvo ' ſtellt. Er habe allen Be Untergebenen die Bewah- f 000878 fl. tem eee 1 den Waghirs wurden geſcklagen. — Livingſtone iſt nach 
ſchläge gemacht, und da die Cannibalen Luſt zeigten, fie rung ſtrenger Neutralität anbefohlen und halte ſämmt⸗ſ und der Darlehen um 2.426 100 f. e Bade Ku na 5 geeeil ini] en, e ene EIER 
anzunehmen, jo ſandte man ihnen zur näheren . liche Nachrichten über Bagdad für bloße Erfindung. ſben ſich vermindert: Die einzulöfenden Benken 2 in Aden ſind Zeindjeligfeiten ausgebrochen 
der Bedingniſſe einen der Sprache kundigen verdienſtvo en Eine andere, vom „Herald“ allein gebrachte Nachricht, 718.665 fl., die unbehobenen Dividenden um 3.54 7,526 fl. und Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Engländer, Hrn. Broughton. Doch kaum war er in ihrerldaß die ungefähr anderthalb deutſche Meilen von der ein: an bie fanbbeiefzinfen um 1.108,11 fl. Dagegen gingen Verzelchuſß der Angefommenen und Abgereifien 
Gewalt, als fie ihn, da es Abends war, an einen Baum Haupſtadt Mexico's gelegene Stadt Toluca den Re⸗ſauf die e . dene deen e ene I 
banden. Am nächſten Morgen ſchnitten fie ihm Stüt e publikanern in die Hände gefallen und daß Marſchall U. und anf e e Hic e Le 1 Set Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Guſtav Dabsfi aus 
% / %%% ͤ ꝶVlM wire um 1.500.000 A, de Cie] Mbgerir Mid Ve 7], 
TT a ran u Kae Bann an? Satan Gele Bat na On. 
in i unde; an erſchlug ihn mit Keu⸗ gung. um 6757 fl. vermehrt haben. Einer Zunahme der Hypothekar⸗ K. k. Theater in Krakau. Heute zum erſten Male: „Tſchin 
Henderſon fiel in ihre Hände; m ſchlug ih 
d riß ihm Gehirn und Augen aus welche dann — Darlehen um 751.391 fl. ſteht eine Vermehrung der umlaufenden Tſchin!“ Operette von Offenbach. Vorher: „Des Herrn Magiſters 
* 1 Pfandbriefe um 720.100 f. gegenüber. Seit dem 24 hat ſich der Perücke“ Luſſſpiel von Görner, 


— —— — 
Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 
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Amtsblatt. 


Nr. 262/ r. Kundmachung. 
Der galiziſche Landtag hat in Betreff der Einhe⸗ 
bung der Landeszuſchläge für das Jahr 1866 unterm 
19. December 1865 nachſtehenden Beſchluß gefaßt: 
Artikel J. 

Die bisherigen Zuſchläge mit 11½ Kreuzer für 
den Landesfond, und 51. Kreuzer für den Grundent⸗ len 1 8 5 
laſtungsfond von Einem Gulden der directen Steu⸗ Najwyzszem postanowienieta 2 ana 30 _ grudnia 
ern ohne Eiurechnung des Kriegszuſchlags, werden 1865: r. (dziennik ‚praw panstwa XLl, nr. 149) rast 
auch im I. Quartal des Verwaltungs + Jahrs 1866 lege ces. 'kröl. apostolska Mose ustawie skarbowej na 
in der bisherigen Weiſe eingehoben. rok 1866 udzielie najwyzsz6j sankeyi. 

Artikel II. Na podstawie ustawy tej istniejacy wskutek_ cesar- 

Dieſer Beſchluß kann den Beſchlüſſen nicht prä⸗ skiego ‚rozporzadzenia 2 dnia 15 maja 1859 r. (dzien- 
judiciren, welche der Landtag bei Feſtſtellung des Vor⸗ nile praw 'patistwa nr. 88) nadawyezajny dodateb do 
anſchlages für das Jahr 1866 bezüglich der erwähn.)stAlych podatköw pobieranym bedzie w roku admini- 
ten Zuſchläge ſelbſt in Betreff des I. Quartals 1866 Stracyynym 1866 jak w przedroczu: 
faſſen ſollte, und hat in keinem Falle länger verbind⸗ a) od podatku ezynszowo-domowego w.dwöch. s26- 


P zu derſelben zu erſtrecken. 


16. 3) vom 11. Zänner d. J. 3. 1624 zur allge seinen Kenntnig] 1. 
(116. ) gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Com miſſion. 
Krakau, den 22. Jänner 1866. 
Auguſt Ritter v. Merkl mp. 
k. k. Hofrath. 


Obwieszezenie. 


auch auf den nach dem berufenen Finanzg etze feſtgeſetztenterminie na dniu 5 marea 1866 0 9 godzinietl. 233. 
przed polüdniem w tutejszym Urzedzie powiatowym 
Was hiemit in Folge hoh. Sinanz-M ifterial-Erlafjes jako Sadzie pod nastepujacemi warunkami: 


Obwieszezenie. (129. 1) 
Podaje sie do wiadomosei, iz w dniu 25 lutego 
r. b. o godzinie 10 zrana odhedzie sie wc. k Urze- 


Za cenę wywolania sprzedad sie majacéj re- dzie powiatowym w Liszkach lieytacya na wypuszeze- 


alnosei priyjmuje sie wartose szacunkowa 


w kwocie 3750 lr. 40 kr. w. a, jednahowos dzierkawę mlyna murowanego o 4 kamieniach, na Pod- 


ie ge ge = —— — en kamyezu w Balicach polozonego z wszelkiemi zabudo- 
PP Jele naſwaniami, gruntami wedlug mapy pomiarowéj, wyno- 
pierwszym miejscu zahipotekowanéj e szgcemi morgöw SA, sainı 889 kwadr. 

1000 zkr. w. a. wraz z przyn. wystarczyfa. 2 r n c ee d 


Chee kupienia majaey  obowigzani bedg jako warens. 1003 w. 3, 2 ktördj dziesigtg ezg$6 l. j. zr. 100 


dyum 10% t. j. kwote 3575 kr. wW. a. w goto- 
wiznie, w listach vastawnyeh galic. stan. towa- 
rzystwa kredytowego, lub gal. obligacyaeh inde- 
mnizacyjnych podfug kursu w ostatniej gazecıe 
Krakowskigj notowanego, przed 'rozpoezeciem 
lieytacyi do rak komisyi licytacyjnéj zlozy6, ktöry 
to zadatek po skonezongj lieytacyi kupicielowi 
wostatnich / ezesciäch ceny kupna wliezonym, 
zus reszeie licytantom zaraz po skonezonéj liey- 
tacyi zwröconym będzie. 


W. a. jako wadyum przed lieytacya zloäy& nalezy. 
Dla ufatwienia konkureneyi przyjmowa& sie bedzie 
pisemue oferty pred lieylacya i podezas lieyfäcyi. 

Blizsze warunki licytacyi w c. k. Urzedzie powia- 
towym w godzinach ‚kancelaryjnych odezytaé mo2na. 

Z e. k. Urzedu powiatowego. 

Liszki, dnia 24 styezuia 1866. 


1 Mur 17 2 141313 


liche Kraft, als bis Ende März 1866. stych ezeseiach; i 3. Chec kupienia maſzeym wolno jest akt’ oszaco- ag Nun 

Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut hohen b) od podatku zarobkowego w dwöch piatych cze- wania, wycigg tabularny téj ' realnosei, jakotes Wiener Börse Bericht, 
Staatsminüiterial « Erlafjed: vom 9. Jänner 1866 Sciach; , i 30 3m dalsze warunki sprzedazy W odpisie \ podnies6,| vom 3. Februar. 

3. 161/ St. M., mit Allerhoͤchſter Entſchließung vom e) od »Gontributo arti e commereio« W lombardzko- lub takowe przejrz6e w registraturze tutejszego| Offentlibe Schuld. 

8. Jänner d. J. dieſe pom galiziſchen La dtage für weneckiém krölestwie w dwöch pigtych eze$ciach; e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 3 A. Des Dlaales, del Maart 
das I. Quartal 1866 beſchloſſene Umlage von 11½ d) od podatku dochodowego w dwöch piätych ezg-| 0 tej lieytacyi zawiadamia sie wezystkich' wierzy- Aue dem Na . ih . 8.75 58.85 
Kreuzer für den Landesfond, und von 51 Kreuzer seiach zwyklego podatku. cieli, ktörymby uchwala lieytacya pozwalajaca albo mit Zinſen vom Fäunet — Jul. 68.50 65-75 
für den Grundentlaſtungsfond von jedem Gulden der Wymierzanym zus bedzie i pobieranym: weäle nie, albo W nalezytym czasie doreezong nie z0- vom April — October 65.40 65.00 
directen Steuern ohne Kriegszuſchlag, allergnaͤdigſt zu e) od podatku gruntowego w trzech dwunastyeb stala, i tych, ktörzyby p6äni6j do bipoteki wejse mo- See zu Al fangen AU Id 338 62 40 62 50 
genehmigen geruht. 1 ezesciach, 2as gli, do rak Pana Wıncentego Zemanka starszego, ku- 2 Ae ee v. ede lei f. 1450 11558 

Was hiemit in Folge krlaſſes des Statthalterei- f) od podatku domowo-klasowego w trzecz czwar-|ratorem postanowionego i przez edykta, tudziez zha- 1854 für 100 f. 77 50 78.— 
Präſidiums vom 18. Jänner d. J. 3. 409/pr. mit dem tych ezesciach zwyklego podatku. jowych wierzyeieli do rak wlasnych, a 25 mas depo- n. | „1860 für 400 fl. 0 80 91.10 
Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß Przy povyz pod lit. e if oznaezonych gatunkach|zytowych do rak pana Wiktora Brzeskiego kuratorem Prämienfheine vom Jabre 1864 zu 100 fl.. . 76.60 76 70 
wegen Ausſchreibunz und Eiuhebung des Zuſchlags podatköw nastapi zatäm znizenie 0 jedna czwartg 0zeSC|postänowionego. ER ee ie ee 
lür den weſtgaliziſchen und den Krakauer Grumdent> dotychezasowego, nadzwyezajnego ogölowego dodatku.| Kety, dnia 20 grudnia 1865. Bun rau une ee Wein 
faſtungs⸗Zond, für das I. Ouartal 1866 unter Einem 8) Oplaca6 ais menge dochodowy, podatek od pro- 2 e Mronlünder. 
die nöthigen Verfügungen getroffen wurden. centow “obligaoyj skarbowych Pübliezno-fundusgo- R. 6. Kundmach (128. 1-3) ben A de ee Left 8 

äſidi S i⸗ iſſi wych i stanowych wymierzanym bedzie i pobie- 3 1 88 machung. 1 N von Mähr sen anni a 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commilfion. 5 \ N G ; R hren zu 5% für 100 fl. 179.50 80.4 

Krakau, am 29. Jänner 1866 ranym jak w przedroczu, 2 siodmym procentem. _ Die Gläubiger der im Ausgleichsverfahren befindlichen von Schleſten zu 3% für 400 fl. 3 

' Ar . Pobör. pod g ornaczonego podatku, bez .röznicy 3 und Gedalie Gleich, an 5 e m, 5% fo ABB fr l e en Bir Be 

Obwieszezenie. waluty, na ktöra obligacye opiewaja, winien byé usku-|ten - Händler in Tarnow unter der protocollirten Firmaſdon Tirol zu % für 10 . e e ee 

ber eli, urgledem poboru: dodatköw krazb- (eczmiony w sposöb wskazany cesarskiém rozporzadze- „Steinberger & Gleich“ werden hiemit „ aufgeforderk von Ungar in 5% für 100 — ea, 69 20 7010 
. 20 niem 2 dnia 28 kwietnia 1859 67 dziennika ihre aus was immer für einem Rechtstitel herrührenden vo Band zu 5% für 100 6 * 

h k 1866 Karl Be 19 dnia mem z mia tnıa 1859. r. w nr. dziennika 5 \ x j n Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 67.75 68 25 
wych na ro „ UCHWälN pe niem Srudnis „aw panstwa, przez odeiagnienie przy w : Forderungen mittelſt gehörig geftempelter Eingabe bei dem von Croatien und Slavonien zu 5¼ für 100 f. 70.— 71.— 
1865 te 8 p panstwa, p deiagnienie przy wyplacie pro ; gehörig geſtemp Eingabe bei den ati d Slav 3 f d. 71. 

erh Artykul I eentöw ju po obwieszezeniu niniejszego prawa skarbo- gefertigten k. k. Notar in Tarnow ſo gewiß bis einſchließ n Eile au 5% fir lb J „ „ l n 00 
ere „ |wego zapadiych. lich 10. März 1866 anzumelden, widrigens fie, im Falle don Siebenbürgen 3 D n 92 8 4 — 

Dotychezasowe dodatki w kwocie 11% krajearöw eres i Et 008 & in Ausgleich zu Stande k n der Beftiedi. en Bukowina zu 6% für 00 .. 66 25 66.75 
na rzeez funduszu krajowego, i w kwoeie 51 krajearow W krajach koronnych, w ktörych przystuguje dluänikom ein Ausglel“ zu Sande Tommen follte, von ber Aetien Gr. St., f 
Pr 22 ee 11 er, Ye 55 f jed I are prawo do odeiggania podatku dochodowego od procentow gd aus dem der Ausgleichverhandlung unterliegenden Vet oer Wat ounlbgnt tiab. 6 2 2 . Mögt Ta 

uszu indemnizacyjnego od jednego At. „ bipotekę lub na przedsiebiorstwa rekodzielnieze lo- mögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfand⸗ der Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 151 — 151.20 


ren. stalych podatk6w bez wliczenia dodatku wojen- 
nego, pobierane beda takze w I. kwartale roku admi- 
nistracyjnego 1866 W sposöb dotyehezasowy. 

Artykul II. 

Uchwala ta przesadzad nie moZe uchwalom, ktöre 
Sejm przy ustaleniu budzetu na rok 1866 wzgledem 
povyk rzeczonych dodatköw, nawet co do I. kwartalu 
4866 wydacby mial, i w kadym wypadku obowigzu- 
jacej mocy dfuzéj nie ma, jak do konca marca 1866. 

Jego ces. kröl. Apostolska Most, wedlug rozporza- 
dzenia wysokiego Ministerstwa Stanu z dnia 9 stycznia] 
1866 Najwyiszem postanowieniem 2 dnia 8 styeznia 3. 2304. 
b. r. najlaskawiej potwierdzié raczyl- to przez Sejm 
galieyjski uchwalone rozpisanie dodatköw na I. kwar- Bezirk Mikotajöw, Dzieduszyce' male Bezirk Zurawnolſtig iſt, 
tat 1806 w kwocie 14 ½ krajearöw na _rzecz funduszuſund Turza Wielka Bezirk Dolina, die Einſtetlung der 
krajowego, a . Kwocie 51 krajearöw na rzeez fundu- Hornwiehmärkte im ganzer Stipjer Kreiſe, ſowie der Trieb. 
szu indemnizacyjnego od kazdego zlot. r. stalych po- wege über Roadéf, Mikotajow, Turza wielka und 
datk6w, bez doliezenia dodatku wojennego. ' dagegen die Eröffnung der Trieb glaubt, 


kowanych kapitalöw, ma sie rozciägad to2 prawo i do 
dodatku, ustanowionego rzeczong ustawa skärbowa. 

Co sie niniejszem na skutek rozporzadzenia“ wy- 
sokiego c. k. Ministerstwa skarbu z dnia 11 styeznia 
b. r. do J. 1624 do powszechnéj podaje wiadomosei. 

Z c. k. Komisyi namiestniczéj. 

Kraköw, 22 styeznia 1866. 0 
a Merkl mp. 
C. k. Radea dworu. 


R. G. 


Kundmachung. 


Dzieduszyce make, 


Co sie niniejszem wskutek polecenia Prezydyum wege über Zydaczow nach Lemberg, über Kalusz nach meldung ſeiner Forderung mittelſt einer förmlichen Klage 


Namiestnietwa 2 dnia 18 styeznia_ r. b. do . 409/pr. Zurawno, und Zyrawa nach dem Samborer Kreiſe wird gegen 
2 tem nadmienieniem do powszechnej wiadomosei po- zur allgemeinen Kenntulß gebracht. hg 
daje, ze wzgledem rozpisania i pobierania dodatku na Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


rzecz zachodnio-galieyjskiego i Krakowskiego funduszuf Krakau, am 26. Jänner 1866. 


einzure 


rechte bedeckt find, ausgeſchloſſen, werden, und den in den 
88 35, 


Tarnow, am 29. Jänner 1866. 


Concursmaſſe bei dieſem k. k. Gerichte um ſo gewiſſer 
ner Forderung, ſondern auch, das Recht, kraft deſſen er in] Trieſter Stadt 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 581.— 582 


36, 38, 39 des Gejeges vom 17. Dezember 1862, 55 Kaif. Bin. Ae 1000 fl. EM. . 1573. (575. 
Bl. Nr. 97 bezeichneten Folgen unterliegen würden. > 1 lſchaft zu 200 fl. CWM. 8 


der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Geutr. ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 


165.50 166.50 


Janocha 
nn Per 11975 12025 


bit, Notar als Gerichts⸗Commiſſär 


der galig. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 66.6 166.80 
2 8 der 2 8 zu 200 fl. 
. x 1 131 1⸗ 5. W. in Silber (20 Pf. St) mit 353 Einz. 79.— 80.— 
3. 1254 Edict. ; (118: 1 der priv. bößmifchen Wenbbbn 1 200 fl. S. W. 147.5⁰ 1155 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ger|der Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. EM. 110.— 40 50 
macht, es fei von dieſem k. k. Gerichte der Concurs überder nr — mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 - 
(118. 3) das geſammte bewegliche und in den Kronländern, in wel⸗ ber 500 fl. . eh 1 458. — 459. — 
Der Rinderpeſtausbruch in Mikolajow und Rozdöl, chen die Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 gil. ſdes öferr. Sloyp in 11107 zu 500 fl. CM. . 244.— 2ʃ8.— 
befindliche unbewegliche Vermögen des Joſeph Sche- der Wiener Dampfmüyl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu . 
nirer, Schnittwaarenkrämers in Tarnow eröffnet worden. N De A) — nenbruͤce au 50 1 en; 325.— 383... 
1411 daher Jedermann, der an den obgenannten n Bee —— 0 Rr 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſein „er mattenalbauk, 10 jährig zu 57%, für 100 f 104 
„ * 2 ir 4 y 2 5 . MAL 0 * — 14. 
8 hiemit erinnert, bis zum 30. April l. J. die An. auf C. ⸗ M. 9 KR 400 fl. 91 80 9 ” 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 400 fl.. . 68750 82.60 


ski, als Vertreter dieſer Balis. Eredit⸗Auſtalr öfr. W. an 4¼ für 100 l. 
ichte um 2 a 138. RR 
214 ä ! A, i der Gredits Anftaltı zu 100 fl. öſtr. W. 11450 
ichen, und in derſelben nicht nur die Richtigkeit, jeir Deuzn em Tage 160. C. Ar or 
„Anleihe zu 10 f. GM. 1008 50 109.50 
50 


Hrn. Adv. Dr. Grabezyn 


indemnizacyjnego na kwartal I. 1866 r. jednoczesnie dieſe oder jene Claſſe gelegt, zu werden verlangt, zu er-|_ Pr mine Ofen zu 80 fl. GM. 1 
wydano potrzebne rozporzadzenia. 3. 1365. Kundmachung (119. 3) weiſen, widrigens nach Verfließung obigen Termines Nie⸗ nd 0 95 1. win . e u 23:26 
J Prezydyum e. k. komisyi Namiestnieze). = / n ee Co BEN a mand mehr gehört werden — und diejenigen, welche ihre Salm 5 zu 40 k 5 . 20. — — 50 
Kraköw, 29 styeznia 1866. Wegen Hintangale erden onſervationsarbeiten an Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben in Rück. Palfſv nr 22,50 24.— 
der Brücke Nr. 57 über den N bei Pilzno ſicht dieſes Goncurs⸗Vermözens — jo weit ſolches die in Er) in 1 e, 2150 22— 
| wird am 12. Fchruar 7866" Nachmittag 4 Uhr beim der Zeit fh anmeldenden Oltuhtger erschöpfen, ngehtndert| St mrannag in 20 l 50 19 
2 tene n . Wan eine Sffenliie Offerten. des auf ein in der Maffe befndiiches Gut Hühenden Ei. Wale . 0 an. 2008 ai. re 
Zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 30. Dezember "> n 8 geuthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Keglevich. zu 10 f, „ A ird n e 
1865 (Reichsgeſetzblatt XII. Stück, Nr. 149) haben Se. 25 Ausrufepreis ee ie N 20 —— — Compenſationsrechtes abgewieſen fein — und im letzteren K. k. Ne eee ae AR „ 12.— 12.50 
k. k. Apoſtoliſche Majeſtät dem Finanzgeſetze für das Jahr } e Fe de edachten Kun, — opt Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in diel Bank (Pia h-! 0 
1866 die allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. zirkes — rolle a“ 8 n Ar: Maſſe ee Fi: 11 K Fr Augsburg, für n fl. 0 e a = 87. 67 25 
dieſ wird der zufolge kaiſerlicher Ver⸗“ nt . Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 6 / 87 20 
3 1859 HT B. Bi 15 beſte Unternebinungsluftige 3 aufgefordert, ihre] Tarnow am 15. Paige 1866. e Samsung, für 100 M J. 0% . 77.65 1738 
hende außerordentliche Zuſchlag zu den directen Steuern mit einem 10%% Vadium 40 e ;! we u a ee Gantt, für 100 r Set i eee we 390 
11... . ut. > Bmeänäilan di“ 
a 0 we ; “1 R 47 . 2 »&our: t 
b) 900 5 u ee Kit zel Fünftel a „Nachträglich eingebrachte Offerten werden nicht berück.“ C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zawiadamia — fl. kr. 1. kr. Pe € 
e) Bei dem Contributo arti e commercio im lom- ſichtigt werden. 2 R niniejszym edyktem niewiadomego pobytu Aleksandra] Raiferlihe .. 1 — — —— 494 495 
bardiſch-venetianiſchen Königreiche mit zwei Fünftel, Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Grzesickiego i Anne Grzesicka, id przeciw nim malo- ER. * 22 Nahe ie 2 — 4 9 
und Krakau, am 26. Jänner 1866. letni Arnold, Artur, Marya i Kamila Grzesicey, o$wiad- 20 Franctücke , 15 n ei re 6 
a aha czeni spadkobierey s. p. Antoniego Grzesickiego, pod Auſſiſche Imperiale. —— um 1 857 6,60 


d) Bei der Einkommenſteuer mit zwei Fünftel des 3 787. 
Ordinariums, dagegen 5 

e) Bei der Grundſteuer mit drei Zwölftel, und Ks 
f) Bei der Hausclaſſenſteuer mit drei Viertel des Or⸗ Kaliszer zum Sequeſter ernan 
dinariums bemeſſen und eingehoben. n der Giebigkeiten an 
Es wird femit bei den unter lit. e. und f. benann.) Denen 1 N 

en Steuergattungen ein Nachlaß von einem Viertheile thätigkeit beginnt mit dem 1. Februar 1866. 
des bisherigen außerordentliche Geſammtzuſchlages eintreten. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 

g) Die von den Zinſen der Staats., öffentlichen Fonds Krakau, am 24. Jänner 1866. = 

und ſtändiſchen Obligationen zu entrichtende Ein, 
kommenſtener wird wie im Vorjahre mit ſieben Per- 
zent bemeſſen und eingehoben. 

Die Eiuhebung der letzteren g. hat wie im Vorjahre do publieznéj wiadomosei, 
ohne Unterſchied der Währung, auf welche die Ofligatio- leäytosei mas depozytowyelr Jaköba 
nen lauten, in der mit der kaſſerlichen Verordnung vom y kwocie 42 Ar. wraz 2 procentem 5% od dnia 7 l 
28. April 1859 (Mr. 67 des R. G. Bl.) feftgeſetzten Art maja 1860 biezacym, Jana Spisza_w kwocie 105 Ar. ſezasie 
mittelſt Abzuges bei der Auszahlang der nach Rundma« 7 kr. w. a. i Zucyi. Sokofowskiej, w kwoeie, 19 Ar. ody 


szym 


Nr. 4203. Obwieszezenie. (126. 1-3) furato 


Chromeekiegoſustaw 


a des erwähnte Finannzgeſetzes fällig werdenden Zin⸗ 2 kr. W. a. wraz 2 5% odsetkami od dnia 1 listopadaſinnego obronce sobie wybralı i o tem tutejszy c. k. 
gang des erwähnte Pian 1860 biezgeemi, jäkote kosztöw'" sadowyeh w kwocie]Sad obwodowy zawiadomili, w ogöle azeby wszelkich 


fen zu geſchehen. Ih ; 
3 Ländern, in welchen den Schuldnern das Recht 59 ale. 10 kr. W. a. f t. d. o 


zum Abzuge der Einkommenſteuer von den Zirſen der hy⸗ publiezna sprzeda2 realnosci Muänikom, V 


Capitalien geſetzlich eingeräumt iſt, hat ſich dieſes Recht nr. köns 9 st. 7 n., „ Ketach polozonéj, w jednym 


Kundmachung. (122. 2-3) opieka matki Karoliny Grzesiekiéj zostajacy, pod dniem. Stb: 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Elias 21 wrzesnia 1868 r. 1. 6002 pozew o zaplacenie su- Penn) 
ut wurde und mit der Ein⸗ my 1000 Wr. m. k. ey 1050 e. w. a. 2 prz. wniesli f Enns 
dem Krakauer iſraelitiſchenſi Ze wskutek tego pozwu termin do ustnéj rozprawy 
Gemeinde- und Spitals⸗FJond betraut iſt. Seine Amts- na dniu 14 marea 1866, godzina 10 zrana, w powyZ- 


Gdy pozwani 2 wiejsca pobytu nie sa wiadomi, 
przeto e. k. Sad obwodowy w celu zastepowania po- 
„ |zwanych na ich koszt i niebespieezenstwo ustanowil 


edzie sie een ku ich 
2 nikom Wincentemuſinaeréj bowiem wynikle ze zaniedbania me skutki sami 
pothekariſch oder bei Gewerbsunternehmungen angelegten Wronskiemu i 8. p. Joannie‘ Wronskiej nalezgeéj pod == przypisa& beda musieli. 

owy Saez, 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


103 40 103 50 


} 1 TE-UUUL I 111% N 1 134 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


sporze wyznaczonym zostal. 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min, Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 


ra w osobie pana adwokata Dra. Bersona, doda- ) orn 
Abends; — nach Wieliezka If Uhr Vormittags. 


C. k. Uraad powiatowy Jako Sad w K tach podajeſſae onemuz na zastepce pana adwokata Dra. Zielin- 
ig nen . celem e na- skiego, 2 ktörym sprawa wytoczona wedfug istniejgeyeh von Wien nach Krakan 7 uhr 15 Win Früh, 8 Uhr 30 Wi, 


nuten Abends. 


dla Gaſieyi przeprowadzona bedzie. son Ostrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Wzywa sie wiec pozwanych, aleby w oznaezonym|»on N ee n uhr 20 Min. a und 5 Uh; 


1 81 ili u {0 Min. Morgens. 
albo sami sie stawili, albo dotyezace prawne do Hl u rauf t 192 


ustanowionemu dla nich kuratorowi udzielili, lub in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Miu. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. 0 
von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 ihr 27 Mint. 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 14 Min. Früh, 2 Ut 
51 Min. Nachm.: — von Wieliczka s uhr 15 Min Abend s.— 


in Lemberg von Krakau 8 Uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abends. : , 3 


— 


obronie sluzacych prawnych $rodköw uzyli, 


dnia 18 listopada 1865. 


nie od dnia 1 marca r, b. zaczawszy, W o$mioletnia _ 


